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Deutschland fordert die Abrüstung .

Gras Bernslorss vor der Genfer
Abrüjlungskommission .

Für Einberufung einer allgemeinen Abrüstungs -
Konferenz noch im Jahre 1929 . — Die Voraus¬
setzungen für die allgemeine Abrüstung geschaffen .
Kritik an der Abrüstungsarbeit des Völkerbundes .

TU . Genf , 13 . Sept . In der dritten Kommisston der Völker -

bnndsversammlung brachte am Mittwoch Gras Bernftorff gegen -
über dem gestern von Paul - Boncour vorgelegten Entschließungs -

entwurf einen deutschen Gegenantrag über die Weiterführung der

Abrüstungsarbeiten und Einberufung der allgemeinen Abrüstungs -

konferenz ein , der der Nollversammlung zur Annahme vorgelegt
werden soll .

Der deutsche Antrag hat folgenden Inhalt : Die Völkerbunds -

Versammlung stellt fest,
daß jetzt bereits die allgemeinen Bedingungen der Sicherheit ,
wie sie durch die Herabsetzung der Rüstungen nach den Friedens -

vertragen und nach dem Vertrag von Locarno und dem Kellogg -

Pakt geschaffen sind, es erlauben , die erste Etappe in der
Abrüstung vorzunehmen ,

indem eine erste allgemeine Konferenz für hie Beschränkung und

Herabsetzung der Rüstungen einberufen wird , wodurch das gegen -

wältige Mißverhältnis zwischen den Rüstungen der Staaten gemildert
werden könnte . Die Völkerbundsversammlung ist der Ansicht ,
die Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskommission und des

Eicherheitsausschusses in einer Weise fortgesetzt werden sollen , die
in weiteren Etappen eine .progressive Herabsetzung der Rüstungen er-

leichtert . Die Völkerbundsversammlung erinnert daran , daß die -

jenigen Regierungen , die über die gegenwärtig bestehenden Garantien
der Sicherheit hinaus und neben den Sicherheitsgarantien , die durch
die erste allgemeine Abrüstungskonoention geschaffen werden sollen ,
lioch besondere Garantien suchen, nunmehr auf Grund der Arbeiten
dos Sicherheitsausschusses neue Mittel für die Sicherheit besitzen,
wobei es an ihnen liegt , diese Mittel in die Tat umzusetzen . Die

Völkerbundsversammlung spricht die Ueberzeugung aus , daß alle

technischen Fragen hinsichtlich der Beschränkung und der Herabsetzung
der Rüstungen bereits gründlich innerhalb der vorbereitenden Ab -

rüftungskommijsion geprüft worden sind und

ein Abriistungeabkommen bisher nur im Hinblick auf Gegensätze
rein politischer Art nicht zu Stande gekommen ist.

Die Völkerbundsversammlung fordert den Rat auf , einen dringenden

Appell an alle Regierungen zu richten , damit diejenigen , zwischen
denen noch Gegensätze in den Auffassungen bestehen , nunmehr in

kürzester Frist und im Sinne der Verständigung und der internatio¬

nalen Solidarität gewisse Bindungen suchen, die geeignet sind , eine

vollständige Vereinbarung über die Abrüstung herbeizuführen . Der

Völkerbund ist der Ansicht , daß es Aufgabe der allgemeinen Kon -

feienz für die Beschränkung und Herabsetzung der Rüstungen ist, die

Fragen , die jetzt noch ungelöst sind , endgültig zu regeln .
Zum Schluß wird der Rat ersucht , das Datum für

die erste allgemeine Abrüstungskonferenz festzusetzen, die jedoch
noch ini Lause des Jahres 1328 zusammentreten muß ,

wobei es dem Präfidenten in der Abrüftungskommission überlassen
bleibt , die Kommission rechtzeitig zu der Vorbereitung des Pro -

gramms für die allgemeine Konferenz einzuberufen .
Graf Bernftorff hob in der Begründung hervor , daß er nicht die

Absicht habe , die Abrüstungsfrage als solche zu erörtern . Der Reichs -

kanzler habe diese Frage bereits in seiner Rede in der Vollver -

sammlung eingehend behandelt , seine Rede sei viel beachtet worden .
Man werde auf der nächsten Tagung der Abrüstungskonferenz ge-

nügend Gelegenheit haben , zur Abrüstungsfrage Stellung zu neh -
wen . Zu dem gestern von Paul - Boncour eingereichten Vorschlag er -

klärte Graf Bernftorff . daß der französische Antrag weder die

durch den Völkerbundspakt geschaffenen Sicherheitsgarantien noch
den Pakt von Paris erwähne . An diesen beiden Tatsachen könne
man aber nicht mehr vorbei und sie würden in dem deutschen Vor -

schlag erwähnt .
Ferner sei es ihm nicht möglich , wie es in dem französischen Vor -

schlag vorgesehen werde , feine Genugtuung über den Abschluß
des englisch -französtschen Flottenabkommens auszudrücken ,

da er es nicht kenne . Es wäre für alle dic , die bisher von dem Ab -
kommen noch nicht Kenntnis erhalten hätten , sehr schwer , setzt bereits
ihrer Zufriedenheit mit dem Abkommen Ausdruck zu verleihen . Fer -
Ner würden in dem französischen Vorschlag die Gegensätze in der

Frage der Landabrüstung nicht erwähnt.

e. Genf , 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Graf Bernstorffs Vorschlag schließt sich in großen Zügen an
den gestern von Paul - Boncour gemachten Vorschlag an . doch
erwähnt der Vorschlag Bernstorffs in der Einleitung , daß die
Sicherheit durch den Völkerbundspakt , den Kelloggpakt und die
Locarnoverträge genügend gefestigt sei . um einen ernsten Schritt
' n der Abrüstung tun zu können . Der Bernstorffsche Vorschlag läßt
den Passus Boncours fort , daß die dritte Kommission von dem
Fortschritt durch das englisch - französische Flottenkompromiß Kennt -
n>s nehmen solle und schließlich , was das wichtigste ist . Graf Bern -
storff fordert die Festlegung des Datums für die erste allgemeine
-Abrüstungskonferenz unabhängig von den Arbeiten der vorberei -
tenden Kommission für das Jahr 192g.

Gegen den deutschen Vorschlag richtete sich sofort fast die ganze
Kommission ,

sodaß Graf Bernftorff isoliert war . Lord Cushendun protestierte
ßegen den deutschen Vorschlag , weil er nur in einer Völkerbunds -
wrache eingereicht sei und schlägt vor , zunächst den Boncourfchen
Antrag zu erledigen Auch der „ wahrhaft soldatisch " aussehende
Präsident der dritten Kommission , Carton de Wiart , schließt

sich dem Vorschlag Cushenduns an , nur der Norweger Lange
brach eine Lanze für den deutschen Vorschlag , der nicht sofort unter
den Tisch fallen solle . Er hob hervor , daß die kleinen Staaten
ebenfalls ein Interesse an den Fortschritten der Abrüstung haben .
— Benesch will die Prozedur gegenüber den deutschen Vorschlägen
einschlagen , wie sie vo .r Lord Cushendun angeregt wurde .

Bernstorss legte den deutschen Standpunkt ausführlich dar .
Schließlich erklärte er , daß man die Konferenz festlegen müsse. Die
Äaaten haben bis zum Jahre 1929 noch genügend Zeit , um die
bestehenden politischen und diplomatischen Meinungsverschiedenhei -
ten klarzulegen . Geschehe das nicht , so sei schließlich auch die Ab -

rüstungskonserenz dasür da . Er machte selbst den Vorschlag , daß in
einem Redaktionsausschuß die deutschen und französischen Vorschläge
zusammen beraten werden könnten . Allmählich lenkte auch Benesch
ein und unterstützte den Vorschlag eines Redaktionsausschusses .

Die Einberufung der Abrüstungskonferenz für das Jahr 1S2S
wird aber ziemlich einmütig von allen Mitgliedern abgelehnt .

Bemerkenswert war die Stellungnahme des japanischen Ver -

treters , der den gestrigen Vorschlag Londons wieder aufgriff ,
die Seemächte zu einer Sonderkonferenz nach Paris zusammenzu -

berufen .
Der polnische Vertreter Sokal unterstrich erneut den engen

Zusammenhang zwischen Sicherheit und Abrüstung . Wenn keine

Sicherheit sei. könne auch kein Staat sich verpflichten , abzurüsten .

Daher müßten erst die Empfehlungen der Sicherheitskommision fAb -

schluß regionaler Sicherheitspakte nach dem Locarnomuster ) durch

geführt werden . Zum Schluß nahm noch einmal Graf Bernftorff das

Wort und wies darauf hin , daß man nicht die Entscheidung über
die Abrüstungsarbeiten dem fragwürdigen Schicksal der direkt -"

Verftändigungsversuche überlassen könne .
Man beschloß dann die Schaffung eines Redaktionsausschusses

dem Graf Bernftorff . Boncour . Lord TusHendun , Sato
Guerrero -Salvador . Länge -Norwegen und Loudo n -Hollo " >

angehören .

Bor „Graf Zeppelins"
Süddeutfchlandsahrt.

Skarl wahrscheinlich Donnerstag
«rllh .

Dr . Cckener behält sich die Entscheidung über die
Route vor . — Zwanzig Passagiere an Bord .
D. Friedrichshasen , 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Sonder -

berichterstatters .) Beim Luftschiffbau Zeppelin fand heute nach -

mittag eine Führelbesprechung statt , auf der der endgültige Beschluß
gefaßt wurde , morgen früh zwischen 7 unb 8 Uhr zur ersten Fahrt
mit Passagieren mit dem „Graf Zeppelin " aufzusteigen . Die Wind -

und Wetteroerhältnisse haben sich für diese erste Probefahrt über
weite Gebiete des deutschen Reiches bis jetzt sehr günstig entwickelt .

Dr . Eckener behält sich die Entscheidung über die aus dieser

Fahrt einzuschlagende Route durchaus vor .

Er will in jeder Weise noch während der Fahrt , je nach den beson -

deren Verhältnissen , seine Entschlüsse fassen können und so ist denn
im Augenblick nicht mit Bestimmtheit zu sagen , welche großen
Städte morgen vom „Graf Zeppelin " berührt werden . Mit ziem -

licher Sicherheit dürfte sich die Fahrt

in der Hauptsache zunächst aus Süddeutschland beschränken :

sie wird jedoch bei gutem Wetter über den ganzen Tag ausgedehnt .
Es liegt nahe , daß den Städten Stuttgart und München ein Be -

such abgestattet wird . Der „Graf Zeppelin " fährt auch morgen
wieder ausschließlich mit Benzol . Da das Luftschiff so gebaut ist,

daß es eigentlich Benzol nur als Ergänzung für de » Hauptbetriebs -

stoff, nämlich das neue Blaugas , mitführen kann ,
lassen sich mit Benzol zunächst keine Fahrten über allergrößte

Entfernungen durchführen
aus dem einfachen Grund , weil nur eine beschränkte Anzahl von

Benqoltanks eingebaut sind , die allerdings in letzter Zeit vermehrt
wurden . Denn Benzol ist ja , wie bereits gesagt , nur als Aushilfs -

bezw . Reservebetriebsstoff gedacht . An Bord des „Grafen Zeppelin "

befinden sich morgen insgesamt 20 Passagiere , in der Hauptsache
Vertreter der großen deutschen Tagespresse . Für die „Badiiche
Presse " nimmt Dr . Alfred Detig als Sonderberichterstatter an
dieser ersten Deutschlandfahrt teil .

Während der Fahrt werden zunächst die hochmodernen Funk -
geräte des „Graf Zeppelin " ausprobiert »nd wenn diese , was zu
erwarten ist , nach den Versuchen sofort einwandfrei funktionieren ,
werden Flugberichte unmittelbar von Bord gefunkt werden . Außer
deutschen Pressevertretern nimmt dann noch der Vertreter des

Hearstkonzerns , Herr W i e g a n d , an der morgigen Fahrt teil ,
ferner der Vertreter der „Rewyork Times "

. H e r r i n g s . und als

einzige Dame Lady Drummond - Hay ! diese bedient in der

Hauptsache englische Blätter . Der Hearstkonzern hat übrigens ein

besonderes Abkommen mit dem Luftschiffbau Zeppelin getrofsen ,
wonach er für die Teilnahme von vier Vertretern , darunter auch
Photographen und Filmleuten , an den Zeppelinfahrten einschließ -

lich der Amerikafahrt hin und zurück 67 000 Dollar der Luftschiff¬
bau Zeppelin bezahlt . Während der morgigen Fahrt wird übri -

gens auch zum ersten Mal die hochmoderne elektrische Küche d*?

Luftschiffes in Betrieb genommen .

Die Verwattungsreform
bei der Reichspost.

Der Geschäftsbericht für 1927/28.
Ausdehnung der Kraftpoftlinien und des Flugpost-

neyes . — Kein Rückgang des Verkehrs .
★ Berlin , 19 . Sept ( Funkspruch . ) Nach dem Geschäftsbericht

der Deutschen Reichspost für die Zeit vom 1. April 1927 bis 31 .
März 1928 wurde

. vor allem die Verwaltungsreform weitergeführt
durch Ausgabe einer neuen Zuständigkeitsordnung , die den Schwer -
punkt der Verwaltung in die Oberpostdirektion verlegt . Die zentra -
Ieit Geschäfte nicht grundsätzlicher Bedeutung wurden vom Ministe -
rium abgezweigt und an das neugeschaffene Reichspostzentralamt
übertragen .

An der Rationalisierung und Vereinfachung des Betriebes
wurde weitergearbeitet .

Das Beschaffungswssen wurde neu geregelt mit dem Grundsatz der
Dezentralisierung der Bestellung . Der Verbesserung der hygienischen
Arbeitsbedingungen des Personals und der sozialen Fürsorge wurde
besonderes Augenmerk zugewendet . Das Unlerrichts - und Bildungs -
wesen wurde weiter ausgestaltet . Die Wohnungsfürsorae wurde
durch Schaffung von 4208 Neuwohnungen gefördert Die Zahl der
Erholungsheime wurde vermehrt .

In der Verbesserung des Verkehrs wurde fortgefahren , Die
Verkehrsanstalten wurden im Berichtsjahre um 2140 Dienststellen
vermehrt , desgleichen die Schalierstund .' n und die Zustellungen .

Das Krastpostnetz hat um 218 Linien und 3500 Kilometer
Streckenlänge zugenommen .

Das Luftpostnetz hat im Berichtsjahre um 7300 Kilometer , die Zahl
der zurückgelegten Flugpostkilometer um rund 3,5 Millionen zuge¬

nommen . Der Fernsprechverkehr wurde durch die Einrichtung einer
großen Zahl neuer Selbstanschlußämter und Schnellverkehrsämter
weiter entwickelt . Die Zahl der selbsttätig betriebenen Anschluß -
leitungen ist im Berichtsjahre um 28.^ v . H . angewachsen . Da »
Fernkabelnetz wurde um 889 Kilometer ausgebaut . Neue See -
rabelwege wurden geschaffen .

Dys Funkwesen hat sich kräftig weiter entwickelt .
Vor allem hat der Unterhallungsrun ^funk im Berichtsjahre eine
namhafte Steigerung von 36 .6 v H erzielt . Von den Rundfunk -
teilnehmern entfallen 25,5 v. H auf "lrbeiter , 20,5 v . H . auf An -
gestellte , 17,2 v . H . auf Beamte , 8,7 v . H . auf Teilnehmer ohne
Beruf , 28,1 v . H . auf selbständige Erwerbstätige . Als neue Ein -
richtung ist im Berichtsjahre der Bildtelegraphendienst zwischen
Berlin und Wien aufgenommen .

Der Verkehr der Deutjchen Reichspost hat sich tn fast allen
Betriebszweigen im wesentlichen günstig entwickelt .

V^ tehrsrückgänge infolge der Eebührenerhöhung konnten nicht fest -
gestellt werden .

Deutscher Erfolg bei dem französischen
LeichtslugzeuWetldewerb.

F .H. Paris , 19 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Bei dem Wettbewerb sür Leichtflugzeuge wurde heute die Strecke
Bordeaux —Nantes zurückgelegt . Als erster traf der Deutsche
Lusser um l » Uhr 45 Minuten 23 Sekunden ein . dann die Fran -
zosen R o u y e r und Lemerre , schließlich Lady H e a t h und
Percival . Von dem Engländer Broad fehlt bisher jede
Nachricht .
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Berliner Besprechungen
Kermann Müller empfängt Kerrn v. Koesch

und Schacht .
w . Berlin , 19 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die nächsten 14 Tage etwa , so rechnet man in unterrichteten
Kreisen , werden jetzt mit den Vorbereitungen für die weitere diplo¬
matische Aktion ausgefüllt sein . Aus Genf wird berichtet , daß für
den Dezember eine neue Zusammenkunft der 6 Mächte in Aussicht
genommen sei : die Zwischenzeit werde durch Notenaustausch aus -
gefüllt und man werde bis Dezember vielleicht so tvtit sein , daß dann
schon endgültige Beschlüsse gesagt werden können . Auf deutscher
Seite jedenfalls besteht , wie der Kanzler klar und deutlich erklärt
hat . ein solcher Optimismus nicht .

Vermutlich « erden auch vor Ansang Oktober die Verhandlungen
garnicht beginnen können.

Die Rückkehr des Reftes der Deutschen Delegation ist vor Ansang
nächster Woche nicht in Aussicht genommen . Dann soll zunächst der
Auswärtige Ausschuß des Reichstages einberufen werden und die
Unterhaltung mit den Parteien wird erst die Unterlage für alle
weiteren Beschlüsse bilden .

Das hindert natürlich nicht , daß in den einzelnen Ressorts und
zwischen den Ressorts das politische , wirtschaftliche und finanzielle
Material , das den Tatsachenboden für die kommenden Verhandlungen
bilden muß . geprüft wird , und daß die Möglichkeiten dnrchkalkuliert
werden , die sich für uns ergeben .

Der Reichskanzler hat am Mittwoch den deutschen Botschafter in
Paris , Herrn von Hoesch , empfangen ,

der sich zur Zeit auf Urlaub befindet . Amtlich wird als Zweck dieser
Reise der Wunsch des Herrn von Hoesch angegeben , sich über die Gen -
ser Verhandlungen zu unterrichten . Es ist aber ein öffentliches Ee -
heiinnis , daß Herr von Hoesch gegen die Genfer Verhandlungen sehr
starke Bedenken geltend gemacht hat und daß jetzt der Versuch gemacht
wird , die Einheitlichkeit der Auffassungen wieder herzustellen .

Im Anschluß daran ist dann der Reichsbankpräsident Dr .
Schacht beim Reichskanzler gewesen . Hier ist es ja fast selbstver -
standlich , daß der Gegenstand der Unterhaltung die Reparations -
besprechungen gewesen sind . In Genf ist es wohl mit Absicht ver -
mieden worden , den sachlichen Problemen näher aus den Leib zu
gehen , eben weil nur der Rahmen geschaffen werden sollte , in dem
die Verhandlungen sich später abspielen . Herr Schacht wird wohl die
erste Gelegenheit benutzt haben , um dem Reichskanzler zu entwickeln ,wie er sich den Weitergang denkt .

Vorläufig ist , wie wir schon sagten ,
noch kein Wort darüber gefallen , wie hoch die deutsche Gesamt -

entschädigung bemessen werden soll
und in welchen Raten sie zu zahlen wäre . Wir haben schon Beweis
genug dafür , wie schwer es sein wird . Forderung und Angebot gegen -
einander abzustimmen und daß kaum etwas anderes übrig bleiben
wird als Sachverständige nach Art der Daweskommission zu Rate
zu ziehen . Damit rechnen aber wohl auch die Amerikaner . Jeden -
falls ist es kaum ein Zufall , wenn jetzt eine Reihe führender ameri -
kanischer Finanzleute sich in Deutschland aufhält , um selbst einen
Einblick in unsere Wirtschaftskraft zu gewinnen .

Der Danziger Oberkommissar.
«. Gens , lg . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Der Völkerbundsrat hat sich heute in vertraulicher Sitzung erneut
mit der Frage der Verlängerung der Amtsdauer des Ober -
kommiffars van Hamei in Danzig befaßt . Endgültige Beschüsse
sind noch nicht gefaßt , doch ist der Rat darüber einig , daß das Man¬
dat des Herrn van Hamel nicht mehr erneuert werden wll . Auch
über die Nachfolge besteht keine volle Klarheit ! zwar verlautet ge-
riichtweise , daß ein Italiener . Graf G r a v i n a . in Betracht kom-
men soll. Endgültige Beschlüsse werden jedoch erst im Dezember
gefaßt werden .

Siineseld über Aonslantinopel gesichtet.
TU . Berlin . IS . Sevt . (Funkspruch ) . Wie der „Tag " meldet ,

hat Freiherr von Hünefeld in der Rocht zum Mittwach Sofia ver -
lassen und wurde am Mittwoch mittag um 1 Uhr über Stambul
gesichtet . Das Flugzeug flog ohne zu landen in Richtung auf
Angora weiter .

Neue Ueberraschungen
in der Stinnesasfäre ?

Beschuldigungen gegen zwei hohe Beamte .
m. Berlin , 19 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrlst -

leitung . ) In der Affäre um Stinnes hat man sich bisher an aller -
lei Überraschungen gewöhnen müssen . Eine Berliner Korrespon -
denz wartet aber bereits mit einer neuen Sensation auf : die Unter -
suchung erstreckt sich jetzt auch auf die Haltung von Beamten , die in
der mit der Abwicklung der Kriegsanleiheanmeldung beschäftigten
Behörde tätig sind . Gegen zwei hohe Beamte dieser Behörde ist ein
Disziplinarverfahren eingeleitet worden , das sich in erster Linie in
der Richtung bewegt , einmal festzustellen , wie es mit den Verglei -
chen beschaffen ist , die bei unkorrekten Kriegsanleiheanmeldungen
abgeschlossen wurden . Bekanntlich sind in der verflossenen Zeit

Der Besuch Kindenburgs
im Breslauer Rathaus .

TU . Breslau , 19. Sept . Im Rathans wurde der Reichspräsident
von dem Oberbürgermeister und dem Stadtverordnetenkollegium der
Stadl Breslau empfangen und nach dem oberen Remter geleitet .
Nach einem Orgeloorspiel und einem Gesang Vortrag begrüßte Ober -
bürgermeister Dr . Wagner den Reichspräsidenten mit einer An -
.spräche . Der Reichspräsident erwiderte u . a . wie folgt : „Breslau ist
von jeher einer der hauptsächlichsten Stütz - und AusMnspunkte
deutscher Siedlung , deutscher Wirtschaft und deutscher Kultur im
Osten gewesen . Das unglückliche Kriegsende , die im Versailler Ver¬
trag uns auferlegte Abtretung des Grenzlandes im Osten und die
durch den Genfer Spruch erfolgte willkürliche Abtrennung des wich-
tigen oberschlesischen Industriegebietes haben Breslau eines großen
Teiles seines Hinterlandes beraubt und ihm die Grundlage seiner
wirtschaftlichen Bedeutung stark geschmälert . Ich bin überzeugt , daß
die Stadt , di« so oft in der preußisch -deutschen Geschichte eine Rolle
gespielt hat , ihre Aufgabe , als Mittlerin auf allen Gebieten des
Handels und der Kultur zwischen Deutschland und seinen östlichen
Nachbarn , zwischen dem Westen und dem Osten Europas zu dienen ,
noch nicht erschöpft hat " .

Der Abschied von Breslau .
TU . Breslau , 19 . Sept . Vor der Abfahrt in das Waldenburger

Industriegebiet am Mittwoch mittag vom Freiburger Bahnhof ver -
abschiedet « sich der Reichspräsident vom Oberprösidenten uwd dem
Oberbürgermeister der Stadt Breslau und sprach seinen Dank aus für
die gastliche und herzliche Aufnahme , die ihm die Provinz Nieder -
Schlesien und - die Stadt Breslau im besonderen bereitet haben . Am
Abend trifft der Reichspräsident von Sybillenort wieder in Breslau
ein und übernächtigt dort . Am Donnerstag früh begibt sich der Reichs -
Präsident nach Liegnitz .

Kindenburg im Waldenburger Industriegebiet
TU . Waldenburg , 19 . Sept . Der Reichspräsident traf kurz vor

2 Uhr im Sonderzug von Breslau kommend in Dittersbach ein .
Nach kurzer Begrüßung durch Oberbürgermeister Behrens fuhr
der Reichspräsident im Auto , von der Bevölkerung überall jubelnd
begrüßt , nach Waldenburg . Auf dem . Rathausvorplatz spielte die
Erubenkapelle das Schlesierlied . Nach der Begrüßung durch Ober -
bürgermeister W i e s z n e r und Stadtverordnetenvorsteher Zappe
wurde der Reichspräsident in das Zimmer des Oberbürgermeisters
geleitet , wo er sich >n das Goldene Buch der Stadt eintrug . Im
Anschluß daran fand im festlich geschmückten Stadtverordnetensitzungs -
saal die Begrüßungsfeier statt . Landrat Franz hieß im Namen
des Landkreises den Reichspräsidenten willkommen , sprach ihm den
Dank für seinen Besuch aus und schilderte dann kurz die sozialen
Nöte des Waldenburger Berglandes . Darauf entbot Oberbürger -
meister W i e s z n e r dem Reichspräsidenten den Willkommensgruß der

mehrfach Versuche von Privatpersonen festgestellt worden , Ner --
besitz als alte Kriegsanleihewerte anzumelden . In den . meisten
Fällen ist von der Einleitung eines Strafverfahrens , das juristisch
durchaus möglich war . abgesehen worden . Es wurde ein Vergleich
mit den Anmeldern geschlossen wonach dies« auf ihre Forderung ,
verzichteten . Jetzt ist der Verdacht entstanden , daß auch Vergleiche
in Fällen geschlossen wurden , die ein kräftiges Einschreiten ver -
dient hätten . In dieser Richtung werden auch die beiden Beamte .n
beschuldigt .

Dem Untersuchungsrichter sind di« oben angedeuteten Dingc
bereits in Einzelheiten bekannt , doch dürste der Untersuchungsrichter
wohl aus taktischen Gründen zunächst das Ergebnis der disziplina¬
rischen Untersuchung abwarten , «he er seinerseits weitere Maßnah -
men ergreift . Zusammenfassend kann jedoch gesagt werden , daß der
Kreis der Ermittelungen find immer weiter ausgedehnt und daß der
Verlauf der Untersuchung vielleicht schon in ganz kurzer Zeit noch
sehr große Ueberraschungen bringen wird .

Stadt . Der Reichspräsident erwiderte mit Worten des Dankes und
oersprach . Waldenburgs Bestrebungen zu unterstützen . Nach einem
Hoch der Festoersammlung auf Hindenburg schloß der Festakt .

Der Reichspräsident unternahm darauf eine kurze Rundfahrt
durch das Waldenburger Gebiet .

Ein UeberfaU und seine Erklärung.
TU . Schwerin , 19 . Sept . Ein gestern erfolgter Ueberfall vor dem

hiesigen Regierungsgebäude auf den früheren Jnstizminister und
jetzigen Ministerialdirektor im mecklenburgischen Justizministerium
Dr . Brückner , bei dem diesem di« Brille zerschlagen und dann
durch Peitschenhiebe blutende Wunden am Kops beigebracht wur >
den . hat ein « überraschende Aufklärung gefunden .

Der Verteidiger des Täters gibt folgende Darstellung : Minister
a . D . Brückner ist von einem nahen Verwandten angefallen
worden , der von dem Getroffenen sofort erkannt und mit Du an -
geredet wurde . Dieser Verwandte hat am 18 . September den ehe-
maligen Minister mit einer Hundepeitsche erwartet und diesen damit
mehrmals in das Gesicht geschlagen . Grund für diese eigentümliche
Abrechnung gab ein Vorfall , der sich zu Beginn dieses Jahres zu-
getragen hat . Dem verheirateten Dr . Brückner wurde von leinen
Verwandten zur Obhut eine Richte anvertraut , die er mit auf eine
Alpenreise nahm . Dort hat er sich an ihr vergangen : das junge
Mädchen wußte aus seiner Schmach keinen anderen Ausweg , als
sich das Leben zu nehmen . Dr . Brückner ist daraufhin von seinen
Verwandten aus dem Familienverband ausgestoßen worden In
der Erregung über diese Tat hat sich der Verwandte Dr . Brückners
zu der persönlichen Abrechnung hinr .cißen lasten .

Pelroleumbrände bei Baku .
TU . Kowno , 19. Sept . Nach Meldungen aus Moskau ist auf

einigen Petroleumfeldern -bei Baku Feuer ausgebrochen . Die
Flotte in Baku unid die Garnison sind zu Löscharbeiten heran -
gezogen worden .

Tages -Anzeiger .
lNNHeres firb« tm Inseratenteil .)
Donuerstaa , de« 19. September.
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hat aber , zumal im Blues , rhythmische Beweglichkeit genug , um zu
unterhalten .

Einen starken Erfolg errang der Zweite Teil der Klaviermusik
op . 37 von H i n d e m i t h . Wenn auch gerade diese Komposition
durchaus nicht gleichmäßig wertvoll ist . sogar im Gesamtwerk des
Autors sicherlich nur eine Durchgangsstation darstellt , so konnte sich
die Hörerschaft der Eindringlichkeit einer -» von allem Ballast gereig -
ten Musik doch nicht entziehen . Auch Heinz T i e s s e n s Duo für
Geige und Klavier wurde sehr freundlich aufgenommen . Es faßt
reiche melodische Substanz in eine prägnante Form , verbindet Ernst -
Heftigkeit mit virtuosen Elementen . So war die deutsche Musik zwar
nicht hervorragend , doch würdig vertreten . Der außerordentliche Gei -
ger Stefan Frenke ! und der leidenschaftliche Musiker Franz Os -
dorn haben sich um die Interpretation die größten Verdienste er-
worden .

Damit war die Leistung der I .E .N .M . erschöpft . (Der Hörer nicht
minder ! ) Die übrigen Darbietungen waren zwar numerisch über -
legen , aber auch nicht von erschütternder Bedeutung . Die Italiener
hatten , neben schönen Konzerten des Auguste - Orchesters unter Mo -
linari und der Polifonica Romanana unter Casimir ! , noch
einen Sonderabend ihrer Landessektion beigesteuert . Man spielte
( leider ohne Tanz ) „Les Noces " von Strawinsky . Dieses Mu -
sterbeispiel einer raffinierten , dafür aber entsentimentalisierten
Volkskunst wurde in seiner Wirkung durch eine mittelmäßige Auf -
führung nur wenig beeinträchtigt . C a s e l l a s vorangeschickte Cello -
sonate : eine Komposition von kompromißlerischer Haltung .

Die Tschechen haben , abgesehen von Haba , den revolierenden
B u r i a n entsendet . Er beabsichtigt mit seiner . .Voiceband " nicht
mehr und nicht weniger als eine Reform des Chores schlechthin .
Daß dieser sie nötig hat . ist nicht zu bezweifeln . Aber Burian bezeick-
net nur einen Seitenweg . Mit seiner Voiceband hat er sich , nach
allen möglichen Vorbildern , eine Technik zwischen Sprache und Ge-
sang ersonnen . Wo er parodiert , überzeugt er am ehesten . Seriös
gemeinte Stücke wie etwa eine Ballade von Heine entbehren nicht
eines dilettantischen Beigeschmackes . Aber der Charleston oder die
Weekend -Persiflage waren von etlicher Lustigkeit . Der Beifall klana
frenetisch , wohl als Reaktion gegen die Langeweile des vorhergehen -
den Abends .

Und auch über William W a l t o n soll ein Wort gesagt sein .
Er täte seiner „ Facade "

, einer Sammlung englisch blödelnder Ge
dichte , unter eine ironische Musik gesetzt, einen Dienst , wenn er sie
heftig kürzte . Witz in größeren Mengen verliert den Reiz . Aber
auf das Ausmaß einer Kabarettnummer reduziert , werden die Stücke
nicht unamüsant sein , ihre musikalische Impertinenz ist unbedingt be
lustigend Sämtliche Väter dieser Musik vermag ich hier iricht auf¬
zuzählen ^ es fehlt der Platz .

Doch darf nicht vergessen werden , jene mitwirkenden Quartett -
Vereinigungen zu nennen , die an Vortresslichkeit einander überboten
die Wiener , die Venezianer und die Brösa - Leute . Die
Stadt Siena hatte alles Erdenkliche getan , um ihre Gäste zu erfreuen
Schon der Vorschlag , einen so bezaubernden Ort zum Hörplatz des
Musikfestes zu machen , war begrüßenswert . Von allen gesellschaft
lichen Veranstaltungen war indessen der Empfang im Rathausfaa -
die feierlichste . Der Palio belle contrade , ein historisches Pferderen -
nen , begeisterte die Gäste , weil sie so einmal Zuschauer , statt ewi ■
nur Zuhörer sein durften .

Trotz alledem : der Zweck der Mnsikfeste ist die M ü
j i t. Oder sollte es doch wenigstens sein .

Das inlernalionale Musikfest
in Siena .

Von
Hanns Gntrnan .

Siena , Mitt « September .
Was ist, so muß man am Ende dieses Festes fragen , eigentlich

der Zweck der Internationalen Gesellschaft für Neue Musik ? Ist sie
eine Vereinigung zur Aufführung jeglicher Musik , die heute geschrie-
ben wird ? Doch wohl nicht .

Sie ist gegründet woroen zu einer Zeit , als die zeitgenoöffische
Musik wegen ihrer ungewohnten und daher verletzenden Andersartig -
keit auf dem üblichen Wege des Repertoires nicht durchzusetzen war .
Die Hemmungen waren stärker als die Bereitwilligkeit derer , die
sich einer neuen Kun/t aufschließen wollten . So war es damals ein
dankenswerter Vorstoß , die modernen Bestrebungen in einer zentralen
Vereinigung zusammenzufassen , eben in der I . G . N . M , und durch
Konzerte in den verschiedenen Ländern , vor allem aber auf den all -
jährlichen internationalen Festen das neue Schaffen den Wißbegie¬
rigen vorzuführen . Wie fördernd die Gesellschaft in diesem Sinne
gewirkt hat . braucht heute nicht mehr gesagt zu werden : man weiß es .

Inzwischen hat sich die Situation verlagert . Das zeitgenössische
Schassen ist, nicht zuletzt dank der Initiative eben der Internationalen
Gesellschaft , in die Konzertsäle und Opernhäuser der Welt vorgedrun -
gen . Was früher Angelegenheit eines kleinen Kreises war . ist jetzt
auf eine breitere Basis gestellt . Es ist nun zu fragen , ob — unter so
veränderten Umständen — die Musikfeste noch eine Notwendigkeit
bedeuten , und nach den Erfahrungen der letzten Jahre scheint es lei -
der , daß die Antwort negativ ausfallen muß . Damit soll nicht ge-
leugnet sein , daß auch das Sienaefer Fest Werke von Geltung und
Interesse gebracht hat . Aber der ursprüngliche Zweck , für zukunfts¬
reiche Kompositionen ein sonst nicht vorhandenes Forum zu schaffen,wird nicht mehr erfüllt von einem Musikfest . dessen Programm zum
größten Teil aus längst bekannten Stücken besteht

Solche resümierenden Vorbemerkungen erscheinen mir wichtiger
als die Beurteilung der einzelnen Arbeiten , die ohnehin naturgemäß
nur ganz summarisch erfolgen kann . Denn wenn es sich jetzt zu wie -
derholten Malen herausgestellt hat . daß zur Aufstellung eines Fest -
Programme ? nicht genügend Werke von Format vorliegen , so möge
man doch endlich einmal erwägen , ob es nicht ratsamer und der Kum't
dienlicher ist, wenigstens versuchsweise eine Zeitlang die Festlichkel -
ten zu suspendieren . Sobald ein zwingendes Bedürfnis für sie vor -
liegt , werden sie sicherlich wieder erscheinen . Die I . E . N . M . hat
eine zu bedeutungsvolle Vergangenheit hinter sich, um sich durch den
jetzigen Leerlauf bloßstellen zu dürfen . Ich habe diese Bedenken be-
reits vor drei Jahren , nach dem Fest in Venedig , geäußert : sie wer -
den auch diesmal , dessen ist gewiß , nicht vernommen werden . Schon
ist die Jury für das kommende Jahr gewählt (Ansermet , Pyper . Ra -
vel . Sirola , Ticssen ) ; ; schon sind auch die Versammlungsorte für

'
1929

und 193g bekanntgegeben : Genf nnd Lüttich .
Das Fest in Siena dauerte eine Woche , doch waren nur drei

Konjerte offiziell der I . E . N . M . gewidmet . Die zahlreichen übri¬

gen Veranstaltungen waren außerordentliche , für welche die Iuro -
ren somit nicht verantwortlich sind . Inwieweit sie die anderen ver -
antworten können , das ist noch die Frage . Ihre auswählende Ar -
beit war mitbestimmt von aufführungspraktischen Gesichtspunkten :
der wunderschöne , aber kleine Saal des Pala ^zo Chigi Sarscini ver¬
bot voa selbst jede orchestrale Besetzung . Es stehen somit drei Abende
internationaler Kammermusik zur Diskussion .

Der erste wurde eröffnet mit dem zweiten Streichquartett von
Vincenzo Tom masini . Man hätte der gastlichen Nation gern
freundlichere Dinge gesagt als dies , daß ein Opus von derartiger
Landlänsigkeit kaum an fo sichtbare Stelle gehört . Gut gearbei -
tete Musik , aber mit so verbrauchten Mitteln hergestellt , daß sie
unter den Begriff „Neue Musik " einfach nicht zu subsumieren ist.
Immer mehr macht sich die Herausbildung eines internationalen ,
modernistisch aufgeputzten Stiles bemerkbar , dessen Anwendung im
Grunde nur dazu dient , die Entwertung der Inhalte zu verbergen .
Das gilt auch für das 3 . Quartett von Frank Bridge , das außer -
dem an einer peinigenden Zerdehnung leidet . Auch Einest Bloch
ist in seinem Klavierquintett um so redseliger , je weniger er eigent -
lich zu jagen hat . Leider ist nicht allzu entfernt auch Zemlinsky
einzureihen . Der ausgezeichnete Dirigent bezeugt mit seinem Quar -
tett ( 3 ) mehr handwerkliche Sicherheit als originelle Inspiration .
( Aber eine Cello -Sonate von Franca A l f a n o duftet so penetrant
nach dem modischen Parfüm von vorgestern , daß ich sie nicht ernst -
zunehmen vermag .)

Die Nivellierung des europäischen Mufitstiles , in früheren Jahr¬
hunderten eine produktive Leistung der Kirche , wirkt sich heute als
ein « Gesahr aus , jodaß das vitalere Kunstwerk oft dor » entsteht ,wo ein nationaler Einschlag spürbar wird . Man hat die Bestäti -
gung dieser These am Falle Zanacek überzeugend erlebt . Aus
der gleichen Landschaft kommt Karel Haba . Bruder des vier -
teltönigen Alois Haba . pflegt er sich sonst auch in Vierteltönen zu
äußern : seine hier gespielte Flöten - Sonate steht jedoch im Halbton -
System , sehr zum Vorteil ihrer Wirkung . ( Denn in einer Matin - e
hat der von seiner Idee besessene Alois Haba soeben wieder die
heftigsten Zweifel betreffs der Fruchtbarkeit der 24 Töne hervor -
gerufen . ) Die Sonate ist überzeugend , joweit das böhmische Element
durchbricht , das freilich von konstruktiver Absichtlichkeit oft gehemmt
wird . Das 2 . Streichquartett von M a r t i n u ( schon häufig gespielt ) ,verdankt leine Frische nur teilweise der Bodenständigkeiti

'
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Pariser Artistik ist nicht zu übersehen . Immerhin ein erfreulichesStück . Das Spanische , allerdings in einer gemilderten Form , klingt
avs dem Cembalo - Konzert von Manuel de F a l l a . Wie da im
Klang des spielerisch angewendeten Cembalo und der wenigen Solo -
Instrumente eine keineswegs tiefe , aber volkstümlich farbige Musik
abgewandelt wird , das beweist Kultur , aber auch Einfall . Des
Schweizers Robert B l u m ..Musik für 8 Instrumente " erweckt mit
ihrer herben Kontrapunktik den Eindruck robuster , nicht » nangeneh -
mer Gradlinigkeit .

Bleiben noch vier Werke , die alle bereits viel ausgeführt , da -
her oft besprochen sind . Ohne die Problematik der dogmatischen
Musik von Anton von Webern noch einmal aufzurollen mnß
ich berichten , daß sein Streich -Trio einen Skandal ohnegleichen her -
vorrief . Den tantablen Neigungen der romanischen 5örer laaen
solche Erzesse einer gehirnlichen Spekulation gar zu fern . Die
Violin - Sonate von Ravel bewies auch vor diesem heterogenen
Publikum ihre Eleganz . Sie lebt von einer recht dürftigen Melodik ,

*

Das bedrängte Schlesien.
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Das Karlsruher Rheinstrandbad Aappenwört .

® ( schon furz gemeldet , hat der Stadtrat beschlossen, die Ar -
heilen zur Errichlung eines Rheinbades auf der Insel Rappenwört
baldigst in Angriff zu nehmen , fodaß dos Bad im nächsten Sommer
dem allgemeinen Badebetrieb übergeben werden kann .

In der Borlage des Stadtrats , die dem Bürge raus fchuß zur
Genehmigung vorgeiegt wird , heißt es :

1 . Zur Erschließung des Rheinwaldes für die Volkserholung
und zur Errichtung eines Rheinbades auf dem Rappenwört
fvnd nach dem vom städt . Tiefbauamt in Verbindung mit den
anderen technischen Stellen der Stadt aufgestellten Plänen die
in der nachfolgenden Begründung näher bezeichneten Arbeiten
durchzuführen .

Die Erschließung des Aheinwaldes.
Daß diese Zustände auf die Dauer unhaltbar und einer Lan -

desHauptstadt unwürdig find , bedarf keiner weiteren Begründung .
Abhilfe , und zwar durchgreifende und schleunige Abhilfe , ist drin -

gend geboten . Abhilfe ist aber unseres Erachiens nur dadurch wög
lich , daß eine dem Bedürfnis der Karlsruher Bevölkerung Rechnung
tragende und den Heuligen Anforderungen in jeder Hinficht ent -

sprechende Badegelegenheit geschaffen wird . Erst dann , wenn eine
ausreichende Badegelegenheil der Karlsruher Bevölkerung zur Ver -

fügung steht , ist die Polizei in der Lage , das Verbot des Badens am
Rhein durchzuführen und für geordnete Verhältnisse z» sorgen .

Den einzigen Weg . eine derartige Badegelegenheit in ausrei¬
chender Weis <l und bald zu schaffen , sehen wir in der Erstellung des

dem wird eine wesentliche Verbreiterung der Altrheinbrücke sowie der

Zufahrtstrage zwischen Brücke und Rondell erforderlich werden . Nicht

berücksichtigt in der vorstehenden Ausstellung ist die Erstellung einer

Badewirtschaft . Eine solche ist notwendig . Es ist jedoch beabsichtig ! ,
den Bau und Betrieb dieser Wirtschaft einem Privatunternehmen
gegen Beteiligung der Stadt an dem zu erzielenden Umsatz zu über

lassen.
Die angegebenen Erwerbslosentagschichten ( insgesamt 30 000)

sind sehr vorsichtig geschätzt; sie erscheinen vielleicht in Ansehung der

Gesamttosten als verhältnismäßig niedrig . Bei Beurteilung dieser

Zahlen ist indes zu berüchichtigen , daß die Arbeiten ihrer ganzen
Natur nach einem Unternehmer , und zwar in der Hauptsache einem

Bei diesen Arbeslen sind zum Zwecke der BeNmosung der
Arbeitslosigkeit im größtmöglichen Umfang Arbeitslosenunter -

stützung beziehende Arbeitslose zu beschästigen .
Die zur Durchführung der Arbeit erforderliche Waldaus -

stockmrg auf einer Fläche von 7 Hektar wird genehmigt, ' der
Reinerlös aus dem Holz ist dem Grundstock zuzuführen .

2. Zur Deckung des voranschlagsmäßig zu 1080 000 R2J ! .
ermittelten Aufwandes stehen Mittel der wertschaffenden Ar -

beitslosenfürsorge im voraussichtlich zu erhaltenden Betrag
von 4ö0 000 RM .

zur Verfügung, und zwar
ein BarzÄchuh von 90 000 RM .

und ein Darlehen von 360 000 RM .
Der Rest ist, soweit er nicht aus Ueberschüssen der Vorfahre
durch Wirtschaftsmittel 'gedeckt werden kann , aus Anlehensmit -
teln M bestreiten .

Zur Verwendung der Mittel wird eine Frist von Z Zah -

wn gesetzt.
Z. Die aufzuwendenden Anlehensm Ittel sind innerhalb 25

Jahren zu tilgen ; zu ihrer Aufnahme wird der Stadtrat er-

wacht igt .
Zn der Begründung der Vorlage

führt Bürgermeister Schneider aus :

1. Die Dringlichkeit .
Zwei Dinge sind es vor allem , die es verbieten , mit der Durch -

führung des Rappenwörtprojetts noch länger zuzuwarten , die Ent -
Wicklung des wilden Badens am Rhein und die Erwerbslosigkeit :
Durch Zählungen an Ort und Stell « und Ergänzung der erhaltenen
Zahlen durch sehr gewissenhafte und vorsichtige Schätzungen ist fest-
gestellt , dag in dem eben zu Ende gegangenen Sommer zwischen
Maxau und Neuburgweier mindestens 200 000 Personen am Rhein
gebadet haben , dies trotz mangelhafter Wrgverbindungen . trotz Feh '
lens auch der allerdllvftigften Einrichtungen und trotz bestehenden
Polizeiverbots ; die Erwerbslosigkeit in Karlsruhe dauert feit dem
Jahr 1924 in erschreckendem Umfang ununterbrochen an . die Zahl
der Arbeitsuchenden beträgt selbst im heutigen Augenblick stärkster
Bautätigkeit noch 5000 , von ihnen beziehen rund 2000 Erwerbs -
losenunterstützung im engeren Sinne , der größere Teil der restlichen
3000 fällt der allgemeinen Fürsorge zur Last . Beide Erscheinun -
gen , die Arbeitslosigkeit und das elementare Drängen der Bcoölke -
rumg in die freie Natur an den Rheinftrund erheischen zwingend
die unverzügliche Durchführung der vorgeschlagenen im Sammel -
begriff .Fiheinpark Rappenwört " eingeschlossenen Mahnahmen . Die
lange und ununterbrochene Dauer der Erwerbslosigkeit birgt die
nicht ernst genug zu nehmende Gefahr in sich, daß für viele die Er -
werblslosigkeit zum Gewohnheitszustand wird , nur durch Arbeits -
gelegenheit wird dem Arbeitswilligen geholfen , nicht durch Unter -
stützung , und nur durch Zuweisung von Arbeit kann schwachen Cha -
rakteren gegenüber verhindert werden , dag sie die Untätigkeit und
die mit ihr verbunden « Unterstützung der Aufnahme von Arbeit
vorziehen : das katastrophale Ausmag . das das wilde Baden am
Rhein angenommen hat , hat Auswüchse gezeitigt , die iin Interesse
von Ordnung . Sitte - und Sicherheit beseitigt werden sollten . Die
Polizeidirektion äußert sich hierzu in einem unterm 4 . Au -

gust ds . Js . an die Stadt gerichteten Schreiben u . a . wie folgt :
„Das Badebedürfnis der Einwohner von Karlsruhe ist derart

gestiegen , daß die vorhandenen Badegelegenheiten bei weitem nicht
ausreichen . Bis zu Zehntausenden bevölkern Einwohner der Stadt
an heißen Tagen , namentlich über das Wochenende , den Rheindanim
von Rappenwört bis Maxau . Das Rheinbad in Maxau kann nicht
ein Fünfzigste ! aller Badenden aufnehmen " .

Obwohl das wilde Baden gemäß bezirkspolizeilicher Vorschrift
vom 14 . Februar 1022 verboten ist und Zuwiderhandelnde auf
Grund des 8 75 des Polizeistrafgefetzbuches bestraft werden müßten ,
hat die Polizeidirektion Uebertrelungen dieser Vorschrift bisher
stillschweigend geduldet . Das wilde Baden , namentlich im Rhein ,
hat aber einen Umfang angenommen , über den wir aus Gründen
der öffentlichen Sicherheit . Ordnung und Sitte nicht lang « mehr
stillschweigend hinwegsehen können . Ist es doch z . Zt . so . daß da ,
wo Tausend « baden , in keiner Weise für die Sicherheit der Baden -
den gesorgt ist. daß vor allen Dingen die hygienischen Verhältnisse
(Mangel an Abortanlagen usw .) geradezu unhaltbar sind , gar nicht
zu reden , non den mangelnden Umkleidemöglichkeiten , dem Fehlen
jeder Möglichkeit zur geordneten Unterbringung von Verkehrsmit -
teln usw . Im ganzen herrschen Zustände , die in jeder Beziehung
der öffentlichen Sicherheit , Ordnung und Sitte zuwiderlaufen . Alle
Maßnahmen , die von der Polizei in sicherheitspolizeilicher Hinsicht
getroffen wurden ( Streifen im Badegebiet . Fahndungsbeamte in
Maxau und Rapvenwört , Rettungsschwimmer ) sind , obwohl sie das
Höchstmaß darstellen , was wir unter den gegebenen Verhältnissen
tun können , aus verschiedenen Gründen ( Longe des Badedammes ,
Fehlen jeden Strandes , aller Rettungsmittel usw .) vollkommen un -
mUuuxlirfL - t ,.,Uu —i i—_ . . . . ——i '—<- > . .. i . .. . . ..

Das zukünftige Strandbad vom Wasser aus gesehen.

von der Stadt Karlsruhe schon längst projektierten , aber immer noch

nicht ausgeführten großen Rheiiistrandbades auf der Rheininsel
Rappenwört . Die umgehende Ausführung dieses Projektes ist un -

seres Erachtens unerläßlich , soll nicht das sittlich « und körperliche
Wohl der Karlsruher Bevölkerung Not leiden . Wir stellen des -

halb das ergebenste Ersuchen , dafür Sorge tragen zu wollen , dag
das Rheinstrandbad auf der Rheininsel Rappenwört so rechtzeitig
erstellt wird , daß der Dadebetrieb im nächsten Jahre aufgenommen
werden kann . Sollte im nächsten Jahr « kein« ausreichende und ge -
ordnete Badegelegenheit am Rhein zur Verfügung stehen , so müß¬
ten wir die Verantwortung für die hieraus entstehenden Mißstände
ablehnen .

"

In der Tat , es ist höchste Zeit , an die Stelle der bisherigen Un -

ordnung Ordnung zu setzen und weiten Schichten der Bevölkerung ,
die das gleiche Bedürfnis nach heiteren Erholungsstuuden in der

schönen Natur des Rheinufers haben , sich aber nicht entschließen
können , dies« Erholung unter Hinnahm « dec heut « noch vorhandenen
Unzulänglichkeiten zu suchen, diese Erholungsgelegenheit ebenfalls
in der bestmöglichen Form zu verschaffen .

2 . Umfang und Kosten der Arbeiten.

Das Ziel ist : einmal die möglichst innig « , schöne und bequeme

Verbindung zwischen der Stadt und der südlich des Rheinhasens bis

Neuburgweier sich erstreckenden Rheinlandschaft mit dem Rappen -

wört als Mittelpunkt / sodann die Errichtung eines Volksfreibades

auf der dem Rhein zugewendeten Seite der Insel . Die hiernach

durchzuführenden Arbeiten und ihre Kosten sind :

a) Ausbaggerung eines etwa 450 Meter langen und 120 Meter

breiten , vom Wasser des Rheines unmittelbar durchflossenen Bade -

beckens (110 000 Kubikmeter Erdbewegung , 160 000 Quadratmeter

Strandfläche ) mit zugehörigen Nebenanlagen und Einrichtungen (wie

Sprungturm und Schwimmbahn ) unter Einbeziehung des Rhein -

stroms selbst in die Gesamtanlage durch Einbau von Pontonbrücken ,
alles zusammen mit einem Gesamtaufwand von rund 300 000 RM
bei 16 000 erzielbaren Erwerbslosentagschichten .

b ) Bau des Einlaufbauwerks für das Badebecken (900 Quadrat -

meter Spundwand , 850 Kubikmeter Beton , 2200 Kubikmeter Aushub )
mit einem Aufwand von 115 000 RM . und 1700 erzielbaren Erwerbs -

losentagschichten
«) Zugehöriges Auslanfbauwerk (700 Quadratmeter Spundwand .

800 Kubikmeter Beton . 2200 Kubikmeter Aushub ) mit 100 OOO RM .
bei 1500 Erwerbslosentagschichten .

d) Wasserversorgng der Anlage (Brunnenschacht . Pumpe Rohr -

leitungen zu Brausen und Klosetts ) . 42 000 RM . bei 200 Erwerbs -

losentagschichten . .
e) Schmutzwasserableitung durch Anlage eines Schmutzwasscr -

kanals von 850 Meter Länge mit Klärbrunnen , 34 000 RM . bei 400

Erwerbslosentagschichten .
k) Stromversorgung (2800 Meter Kabel ) , 30 000 RM . bei 250

Erwerbslosentagschichten .
e ) Hochbauten , bestehend aus je zwei großen Auskleidehallen für

Frauenbund Männer mit Verbindungsbauten , Nebenräumen , Abort -

anlagen und Brausen einichl . Ausstattung der Anlag « mit Spiel -

und Turngeräten , 287 000 RM . bei 550 Erwerbslosentagschichten
h) Befestigung des Dammweges zwischen Daxlanden und der Alt -

rheinbrücke (4200 Quadratmeter ) . 26 000 RM . bei 1600 Erwerbs -

losentagschichten .
i ) Erweiterung und Befestigung des östlichen Vorplatzes der Alt -

rheinbrücke , 27 OOO RM . bei 1400 Erwerbslosentagschichten .
k ) Besestigung und Verbreiterung der westlichen Brückenrampe ,

24 000 RM . bei 1500 Erwerbslosentagschichten
>) Befestigung und Verbreiterung der Fahrstraßen auf der Insel

zwischen Brücke und Rondell , 50 000 RM bei 2500 Erwerbslosentag¬
schichten.

m ) Rondell ( 140 Meter Durchmesser ) , 15 000 RM . und 800 Er¬
werbslosentagschichten

n ) Anlagestreifen als Verbindung -wischen Rondell und Bad
( 400 Quadratmeter Wegfläche ) . 25 000 RM . bei 1200 Erwerbslosen -

lagschichten .
o) Herrichtung der Waldwege (1500 lfd . Meter ) . 5000 RM . bei

400 Erwerbslosentagschichten
Unter den vorstehend aufgeführten Arbeiten ist die geplante

Verlängerung der Daxlander Straßenbahn bis

zum Rondell , also bis hart an die Badeanlage , nicht enthalten .
Die Straßenbahn ist selbstverständlich zur Vervollständigung des

Ganzen unerläßlich ihre Erstellung ist Gegenstand einer besonderen

Vorlage , die dem Bürgerausschuß gleichzeitig erstattet wird . Ebenso

ist noch unerwähnt und in einer besonderen Vorlage behandelt die

auf dem Rappenwört geplante „Vogelwarte
"

, die dem Natur -

u' . tcrricht der Karlsruher Jugend dienen und der Ausgangspunkt
fein soll für die Bevölkerung der Insel und der anschließenden Rhein -

Waldungen mit der größtmöglichsten Zahl heimischer Vögel .
Die vorgesehenen Arbeiten bedeuten im übrigen noch nicht den

Vollausbau der Anlage . Im Endausbau sind die Auskleideei .irich -

tungc« um voraussichtlich mindestens die Hälfte zu erweitern, auhe»

Generalnniernehmer , übertragen werden müssen , dah bei der Arbeit

Maschinen anzuwenden sind und dem Unternehmer die Verwendung
einer verhältnismäßig großen Anzahl (30 bis 40 v . H.) sog . Stamm¬
ardeiter zugebilligt werden muß .

3 . Die Finanzierung.
So bedeutungsvoll für die Karlsruher Bevölkerung und so dring -

lich die Verwirklichung des Rappenwörtprojektes auch erscheinen mag ,
so mutz doch wohl zugegeben werden , daß man im heutigen Augen -
blick kaum dazu gelangen könnte , die Arbeiten zu beginnen , wenn
nicht das öffentliche Interesse an der Bekämpfung der Erwerbslosig -
feit bestünde ; die Finanzierung der Arbeiten wäre jedenfalls ohne
die Zuschüsse aus der wertschaffcnden Arbeitslosenfürsorge zur Zeit
so gut wie ausgeschlossen . Unverbindliche Besprechungen mit den für
die Gewährung dieser Mittel in Betracht kommenden Stellen laben
ergeben , daß die Arbeit als in jeder Hinsicht förderungswürdig an -
erkannt werden wird . Es darf deshalb wohl angenommen werden ,
daß neben einer Grundförderung durch verlorenen Zuschuß im ein -
fachen Betrag der ersparten Arbeitslosenunterstützung , das sind
30 000X3 RM . 90 OOO RM . . eine verstärkte Förderung durch Dar -
lehen des Landes und Reiches im vierfachen Betrag der ersparten
Unterstützung d . s. 360 000 RM .. gewährt wird . Ein Bescheid der
maßgebenden Behörden hierfür liegt allerdings noch nicht vor . Die
Höh« des Darlehens ist hauptsächlich deswegen noch einigermaßen
unsicher , weil der badische Staat vorerst ganz allgemein nur außer -
ordentlich wenig Mittel für derartige Zwecke vorgesehen hat und
nach den bisher geltenden Grundsätzen der Reichsstellen das Reich
nur im selben Umfange Darlehen geben wird , wie solche seitens des
Landes gegeben werden . Indes werden zur Zeit durch eine größere
Anzahl deutscher Länder in Berlin Schritte unternommen mit dem
Ziele , das Reich zur Aufgabe des genannten Grundsatzes und -,ur
Leistung der vollen jeweils in Betracht kommenden verstärkten För -

dernng von Notstandsarbeiten in jedem Fall zu veranlassen Der
Freistaat Baden insbesondere erwartet eine solche geänderte Stellung -
ttahme der Reichsstellen für Baden als Grenzland . Auch ist der
Präsident des Landesarbeitsamtes für Südwestdeutschland in Stutt - »
gart bereit , sich in diesem Sinne für die vorliegende Arbeit der Stadt
Karlsruhe besonders einzusetzen Schließlich darf man aber auch
von der badischen Regierung selbst erwarten , daß sie ihre Zurück-

Haltung auf diesem so überaus wichtigen Gebiet öffentlicher Aufgaben
aufgib : und auch selbst wieder etwas leistet .

Auch wenn die genannten Beträge in vollem Umiange ;ur Ver -
fügung gestellt werden bleibt der Stadt selbst noch die ansehnliche
Summe von 630 000 RM . zur Aufbringung übrig Zu ibrer Deckung
sollen etwaige bei der endgültigen Abrechnung sich ergebende Wirt -
schastsüberschüsse des Vorjahres verwendet werden ; für den Rost
müssen Anlehensmittel aufgenommen werden .

4 . Wirtschaftlichkeit .
Die Rentabilitätsberechnung für die Anlage ist abhängig von

der voraussichtlichen Besucherzahl , den zu erhebenden Benutzung ? -
gebühren und schließlich , abgesehen von den für die Tilgung und Ver -
zinsung des Anlagekapitals einzusetzenden Beträgen von den Be -
triebs - und Unterhaltungskosten . Mit einiger Genauigkeit sind dabei
im heutigen Augenblick nur die Ausgabeposten festzustellen , >ie mut -
maßlichen Einnahmen , zu denen auch solche aus der Badewirtschaft
und der Vermietung von Friseur - und Verkaufsläden wie auch der -
jenigen der Abstellplätze für Fahr - und Motorräder , sowie Kraft -
wagen hinzukommen , ist man ganz auf Schätzungen angewiesen .

Es sollte indes genügen , zum Erweis der Wirtschaftlichkeit eine
Betrachtung zn wiederholen , die schon im vorigen Jahre angestellt
worden ist . Es heißt hier :

„Die Zahl derjenigen Karlsruher (Männer Frauen und
Kinder ) , die ungefähr jedes Jahr einen auswärtigen Ferien -

aufenthalt von vielleicht durchschnittlich 14 Tagen genießen wird
an Hand statistischer Ueberlegungen auf rund 20 000 geschätzt: die
Karksruher Bevölkerung widmet ihrer körperlichen und geistigen
Erfrischung außerdem jedes Jahr mindestens 1 Million Ausflugs
tage nach Orten außerhalb der Stadt . Vier Millionen Mark ist
die sehr vorsichtig veranschlagte Summe , die auf diese Weise iür
Erholungszwecke jedes Jahr aus Karlsruhe hinausgetragen werden
muß ; dazu kommt ein weiterer Betrag von rund 450 OOO -K . den
das städt Fürsorgeamt , caritative Verbände und Krankenkassen
jährlich für auswärtige Erholungsaufenthalte auszuwerfen sich
genötigt sehen Sollte man nicht meinen , daß nach Fertigstellung
des Rappenwört mindestens die Hälfte der letztgenannten Summe
und zwar mit viel größerem Erfolg , in Karlsrühe selbst ausgegeben
werden kann ? Ist es übertrieben , zu vermuten , daß wenigstens
10 v . H . des bisher für Ausflüge und Ferienaufenthalte aus der
Stadt wegfließenden Geldes künftig in Karlsruhe bleiben wer -
den ? — Werden die Erwartungen , die man an Rapp -nwört
knüpfen darf , auch nur in bescheiden m Ausmaße erfüllt so stein
rund 'A Million Mark , die Jahr für ^ ahr in Karlsruhe mebr
als bisher umgesetzt werden kann , der Bausumme gegenüber die
iür die Herstellung der Anlag « hat aufgewendet werden müssen .

"

Es ist in der Tat nicht einerlei für die Gesamtwirtschaft in
Karlsruhe, ob jedes Jahr eine halbe Million Mark aus Karlsruhe
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hinausgetragen und auswärts ausgegeben wird , oder ob dieser Be¬
trag in der Stadt verbleibt und in Karlsruhe selbst verbraucht wird .
Es ist für Karlsruhe auch nicht gleichgültig , ob Karlsruher Fürsorge -
mittel auswärts ausgegeben werd . n oder ob wenigstens mit einem
Teil von ihnen an Ort und Stelle nicht nur derselbe , sondern ein
größerer Effekt für die Gesundheit der Bevölkerung erhielt werden
kann . Es kann auch nicht bedeutungslos icttt , wenn tausende von
Familien . die ' bisher das ganze Jahr über darauf gespart haben ,
um 14 Tage in einer Sommerfrische zubringen zu können dasselbe
oder besseres ohne besonderen Aufwand in Karlsruhe selbst haben ,
und noch mehr , wenn die noch größere Anzahl der Familien , die
sich eine Sommerfrische nicht (oder nicht mehr !) leisten können , auch
ihrerseits nun zu der notwendigen Sommererholung kommen .

S. Die Auswirkung für Karlsruhe .
Die Auskleideeinrichtungen in dem jetzt auszubauenden Um -

fang werden dazu ausreichen , 3600 , notfalls bis zu 5300 Badegäste
zu gleicher Zeit aufzunehmen . Sollte es sich im Laufe der nächsten
Jahre erweisen , daß diese Leistungsfähigkeit dem Bedürfnis nicht
genügt , so bedarf es nur einer entsprechenden Erweiterung , die
ohne weiteres in beinahe beliebigem Ausmaß möglich ist , gleich -
wie auch die Leistungsfähigkeit der Zufahrtsstraße im Bedarfsfälle
verdoppelt werden kann . Die Ausdehnung der Anlage im übrigen

wird von vornherein auch ei?«er Anw ^ enheitsziffer von 15 000
Badegästen vollauf genügen . Mit so hohen Zisern wird man in
der Tat einmal zu rechnen haben . Man wird aber auch erwarten
dürfen , daß die Anlage außer im Hochsommer auch schon im Früh -
jähr und bis tief in den Herbst hinein von allen denen aufgesucht
werben wird , die nicht nur baden wollen , sondern ihre Erholung
auch in sonniger Luft auf grünem Nasen in landschaftlich schöner
Umgebung und heiterer Geselligkeit bei Spiel und Sport zu suchen
gewohnt stnd . Hinzu kommt die einzigartige Eignung der L ' t-
lichkeit für den Ruder - und Paddelsport . Zur Ansiedlung
der einschlägigen Vereine ist am Oberlauf des Altrheins reichlich
Gelegenheit in der idealsten Form . Diese Ansiedlung hat bereits
heute eingesekt . Dazu kommen ausgiebige Möglichkeiten des Eis -
laufs im Winter , sodaß es also kaum eine Zeit des Jahres
geben wird , in der der Rappenwört nicht besondere Anzi ?h» nas -
kraft auszuüben vermöchte . Und dann noch fast das wichtigste : Die
Rheininsel Rappenwört mit den anschließenden Rheinwaldungen
als Naturpark , durch die Tätigkeit der Vogelwarte mit Sing «
vögeln jeder Art und anderen Lebewesen aufs reichste ausgestattet
und mittels scköner und bequemer Zufahrten mit der Stadt ver -
Kunden , wird für sich allein schon der gesamten Karlsruher Benölke -
rung das ganze Jahr hindurch ein leicht und rasch erreichbares
Ausflugsziel sein , eine hochwillkommene Gelegenheit zu körperlicher
und geistiger Erfrischung in der schönen Natur .

Die wundervoll « Natur des Nheinwaldes zusammen mit dem
Rheinstrom selbst erweist sich als unerschöpfliche Heilquelle zur Er -
quickung von Körper und Geist , die nur erschlossen zu werden
braucht , um der Karlsruher Bevölkerung reichsten Segen zu
bringen . Karlsruhe m i t dem Rappenwört und Karlsruhe ohne
Rappenwört sind zwei recht verschiedene Städte , der Wertunter -
schied zwischen beiden ist viel größer , ab man sich heute eingestehen
möchte . Es gibt zur Zeit in Deutschland , aber auch in ver Schweiz
und Oesterreich , kaum eine Stadt und kaum einen Kurort , die nicht
darnach trachteten , ihre Anziehungskraft durch die Bereitft ' llung
von Naturerholung mit Badegelegenheit im Freien zu mehren und
zu festigen . Karlsruhe besitzt diese Gelegenheit zur Erhöhung seines
inneren Wertes in seltenem Maße , mehr als irgend eine andere
Stadt des Rheins . Es wäre ein unverzeihliches Versäumnis und
sehr zum Nachteil der Stadt , würde diese Gelegenheit nicht rasch
und energisch genutzt . Mehr als manche andere Stadt hat Karls -
ruhe es nötig , sich im Wettbewerb mit den anderen zu rühren . Das
in letzter Zeit viel angewandte Wort „Karlsruhe am Rhein " hat
nur einen halben Sinn , wenn ihm nicht die Tat folgt , und der
im Rheinhafen gegebenen wirtschaftlichen Verbindung der Stadt
mit dem Rhein nicht auch ihre Verschmelzung mit der Natur des
Rheins hinzugefügt wird , der Karlsruher Bevölkerung nicht die
Heilkräfte erschlossen wecken , die in den Wassern des Rheins und
seiner Landschaft ihr dargeboten sind.

Die Anschlüsse üer Karlsruher Slratzenbahn.
Sinn und Zweck einer modernen Straßenbahn ist : die Fahr -

gäste auf kürzestem Weg s ch n e l l st e n s ans Ziel zu bringen . Von
dieser zeitgemäßen Auffassung über einen modernen Straßenbahn -
betrieb findet man im Fahrplan der Karlsruher Straßenbahn wenig ,denn hier gilt immer noch das schöne Lied :

Immer langsam voran , immer langsam voran ,
Daß der „Anschluß " auch noch herankommen kann .

Und damit sind wir schon mitten bei der Frage angelangt , die
dringend der Aenderung bedarf . Ein paar kleine Beispiele aus der
Praxis sollen vor Behandlung der grundsätzlichen Frage die Not -
wendigkeit einer Nachprüfung beweisen .

Ein harmloser Passagier besteigt am Marktplatz die Linie 3,
Richtung Hauptpost . Alles ist eingestiegen , — aber der Wagen bleibt
stehen . Bange Gedanken durchziehen das Gehirn ! Stromstörung
oder Kurzschluß ? Da auf einmal sieht man wie der Schaffner be-
sorgten Herzens die Kaiserstraße Richtung Schlachthof hinuntersieht .
Nervös schaut der Fahrer auf seine Uhr und endlich verklärt ein
sonniges Lächeln der Zufriedenheit sein und des Schaffners Gesicht,denn der Anschluß der Linie 2 vom Schlachthof ist nach l ^ minütigem
bangen Warten am Marktplatz angelangt . Mit Eifer und Aus -
dauer bearbeitet unser Fahrer seine Glocke, um die Anschlüßler zur
Eile zu mahnen . Eins , zwei , drei Personen , denen man anmerkt ,
daß Schnelligkeit gerade nicht zu ihrer stärksten Tugend gehört , ent -
steigen dem Zweier und begeben sich in den seit langem und zum
Empfang bereitstehenden Dreier .

Endlich kommt das erlösende Zeichen auf dem Triebwagen des
Dreier zur Abfahrt . Die Bremse wird geössnet , der Strom einge -
schaltet , langsam setzt sich nun der Wagen in Bewegung , — da halt !
Erneutes Bremsen . Aus der Kaiserstraße , Richtung Marktplatz ,
kommt der gelbe Vierer , der erst vorübersahren muß . Nun endlich
geht ' s mit etwa zweieinhalbminütiger Verspätung los . Nach einem
langen Halt an der Herrenstraße ist die Hauptpost erreicht ! Alles ist
eingestiegen , — aber wiederum wartet man . Die immer auf An -
schluß bedacht sein müssenden Schaffner treten zur Beratung zusam -
men . Die Blicke fliegen die Kaiserstraße hinunter gen Mühlburger -
tor ; wo bleib : der Anschlußwagen ? Ist er inzwischen noch nicht fort -
gefahren , so freut man sich , wenn man sein liebliches Bild am Kaiser
Wilhelm - Denkmal in die Kaiserstraße einbiegen sieht . Da erkennt
man zu seinem Entsetzen daß es nicht der Anschlußwagen , sondern
der Zweier ist, der gleichfalls nach dem Bahnhof will . Nun kann
man mit weiterer Verspätung in kurzem Zwischenraum gemeinsam
mit der Zwei die Fahrt antreten . An der Mathystraße schiebt sich
dann nach dem alten Schillerwort :

Ich sei , gewährt mir die Bitte ,
In eurem Bunde die Dritte ,

die Fünfer dazwischen . Endlich ist man am Albtal - Bahnhof ! Ein
in der Herrenstraße eingestiegener , freundlicher , — aber nervöser
Herr , der nach der Bahn will , blickt ängstlich nach der Uhr . Mit
banger Sorge betrachtet er die ihm noch zur Verfügung stehende Zeit
bis zur Abfahrt seines Zuges . Aber ein Unglück kommt selten
allein, - gerade als unser Dreier am Albtalbahnhof ankommt , fährt
das Albtalbähnchen ein . Und da nichts über den „Anschluß "

, beson -
ders bei der Straßenbahn geht , muß auch hier gewartet werden , bis
sich allmählich der letzte Fahrgast eingefunden hat .̂ Am Bahnhof
angekommen , steht der freundliche , mittlerweile sehr nervös gewor -
dene Herr aus der Herrenstraße gerade noch, wie die Uhr des Bahn -
Hofes zwei Minuten über die Abfahrtzeit seines Zuges anzeigt . Was
schadet 's , — der Anschluß war gewahrt .

Und nun eine zweite kleine heitere Begebenheit , aus dem vom
Zug der Zeit nicht berührten Karlsruher Straßenbahnleben . Ein
Fahrgast steigt am Bahnhof in die Linie 2 — Richtung Knielingen .
Da die Albtalbahn es anscheinend auch mit ihm besonders gut meint ,
fährt sie gerade in dem Augenblick ein , als unser Zweier am Albtal -

bahnhof angelangt ist . Schwatzend und gar keine Eile verratend ,
kommen die Fahrgäste heran und steigen gemütlich in die Straßen -
bahn ein . Fahrer und Schaffner werden mit Recht ungeduldig denn
sie müssen die „Anschlüsse" bekommen . Mehr wie zwei Minuten
gehen verloren , bevor sich der Wagen in Bewegung setzte. Es geht
gut bis zur Mathystraße . Gerade gibt der auf Einholung der Ver -
spätung bedachte Schaffner das Abfahrtszeichen für unseren Wagen ,
als vom Kühlen Krug her der Fünfer in Sicht kommt . Erneutes
Halten : der Fünfer muß mitgenommen werden ! Nun ist er heran ;
der Führer von Zwei kungelt und drängt zur Eile . Der Fünf ent -
steigen drei weibliche Wesen ; bange Sekunden ! Werden sie uns durch
ihre Mitfahrt für unser Warten belohnen ? Lächelnd schreiten sie auf
den Zweier zu . gehen an der vorderen Plattform des Wagens vorüber ,
um nach links in die Karlstraße einzubiegen . Also umsonst ge-
wartet ! Mit neuer Hoffnungdie Brust geschwellt , harren wir des
Abfahrtszeichens . Aber der Wagen rührt sich nicht . Der Schaffner
belehrt uns , daß hinter uns der Sechser aus Beiertheim komme den
er auch noch abwarten müsse. Still habe ich mich in meine Ecke
gestellt und liebevoll der Straßenbahüdirektion gedacht .

Aber nun zur ernsten Seite dieses Problems ! Die Direktion der
Karlsruher Straßenbahn wird natürlich von dem besten Willen
geleitet , allen Wünschen gerecht zu wcrdxn . Ihre Bemühungen in
dieser Richtung sollen ebenso anerkannt werden , wie die vorbildliche
Höflichkeit und Gewissenhaftigkeit des gesamten Dienstpersonals . Das
sollte aber nicht daran hindern , mit Maßnahmen Schluß zu machen ,
die nicht nur unzeitgemäß , sondern auch einfach undurchführbar sind
Bei dem modernen Verkehr der Eroß -Stadt gibt es nahezu bei jeder
Fahrt Zwischenfälle , die Zeitverlust bedeuten : das ganz besonders
bei dem dichten Verkehr der Innenstadt . Dazu kommen aber Hinder -
nisse natürlicher Art wie Bauarbeiten im Schienennetz längeres War -
ten an den Einsteigestellen bei SchuNchluß usw . Alle diese natür -
lichen Erscheinungen machen das Anschlußverfahren zur Theorie : und
deshalb sollte es fallen . Man muß dazu übergehen auf die Anschlüsse
im Weichbild der Stadt zu verzichten und soll sie lediglich an der
Peripherie der Stadt für den Vorortverkehr bestehen lassen . Die so
gewonnene Zeit könnte für eine Verdichtung des Verkehrs ohne
Vermehrung des Wagenparkes oder des Personals verwandt werden :
ia , man könnte auf diese Art und Weise vielleicht so manchen zweiten
Anhängewagen sparen .

Dann sollte man sich grundsätzlich dazu entschließen , das Warten
auf gerade einfahrende Züge aus dem Albtal zu beseitigen . Wer
mit der Albtalbahn kommt und in die Stadt will , dem kann es
auf zwei oder drei Minuten Zeitverlust nicht ankommen . Wer aber
mit der Staatsbahn fort will , dem kommt es auf Sekunden an , da
die Reichsbahn auf die Anschlüsse der Karlsruher Straßenbahn nicht
wartet .

Und nicht zuletzt sollte man an eine Überprüfung der sehr
zahlreichen Haltestelsen im Interesse der Verdichtung des Verkehrs
der Straßenbahn und einer gesteigerten Geschwindigkeit herangehen .
Bedarfshaltestellen sollten nur so lange in Tätigkeit bleiben , als
für den eigentlichen Zweck notwendig ist . Die Bedarfshaltestelle am
Ludwigsplatz beispielsweise könnte ruhig eine Stunde früher außer
Betrieb gesetzt werden . Bei den planmäßigen Haltestellen ist so
manche zu streichen wie beispielsweise die Haltestelle am Rondell -
platz zwischen Ettlingertor und Marktplatz .

Das sind Gedanken , die zahlreiche Fahrgäste der Karlsruher
Straßenbahn beschästigen . Direktion der Straßenbahn und Fahr -
gälte haben ein Interesse daran , ihre Elektrische den Zeitersorder -
nissen anzupassen In diesem Sinne sind diese Zeilen geschrieben .
Schleiermacher hat das schöne Wort geprägt : ..Geduld ist die Kunst
zu Hoffen .

" Die Geduld der Fahrgäste im Anschlußverfahren der
Karlsruher Straßenbahn berechtigt zur Hoffnung zur Besserung .

W .

Komm ! der Zeppelin
nach Karlsruhe ?

Obgleich das Ziel der ersten großen Fahrt des „Graf
Zeppelin "

, die heute Donnerstag stattfinden soll, noch nicht
festgelegt ist , darf angenommen werden , daß das neue Wunder -
werk deutscher Technik bei dieser Fahrt sich auch über der badi -
schen Landeshauptstadt zeigen wird . Sollte dies , wie wir
hoffen , der Fall sein , wird der Spezialberichterstatter der
„Vadischen Presse "

, der an dieser ersten großen Fahrt teil -
nimmt , einen im Luftschiff verfaßten Bericht über Karlsruhe
für die „Badische Presse " abwerfen . Die Abwurfbeutel sind
von auffallend gelbem Stoff gefertigt . An den Beuteln be-
findet sich ein etwa 60 Zentimeter langer weißer Wimpel . Auf
diesem steht mit schwarzer Farbe die Aufschrift : Abgeworfen
vom „Graf Zeppelin "

. Außerdem ein großer Anhänger mit
der Adresse der „Vadischen Presse "

. Außen und innen liegt
eine Aufforderung an den Finder , auf dem schnellsten
Wege den Beutel mit dem darin enthaltenen
Zeitungsbericht an die Redaktion zu bringen .

Sollte also heute der ..Graf Zeppelin "
, der nach den neue -

sten Meldungen aus Friedrichshafen - zwischen 7 und 8 Uhr
aufsteigen und den ganzen Tag in der Luft bleiben soll, auf
seiner Fahrt Karlsruhe berühren , bitten wir den Finder des
für uns bestimmten Luftpostbeutels , diesen möglichst schnell
unserer Redaktion zu übergeben . Der Finder und llebermittler
dieser Luftpost an die .,Badische Presse " erhält eine Belohnung .

#
Karlsruhe als Kongreßstadt. Wie uns der Verkehrsverein mit -

^ ft > hat der Reichsverband der Deutschen Hafnermeister auf seiner
diesjährigen Tagung in München beschlossen, die Hauptversamm¬lung des Reichsvcrbandes des Jahres 1930 in der badischen Lan -
desHauptstadt abzuhalten . Gegen 400 Delegierte werden zu dieler
Tagung nach Karlsruhe kommen . Der Verband der Hafnermeisterbe -
absichligt , in Verbindung mir der Reichstagung eine Fachausstellungin der städtischen Ausstellungshalle zu veranstalten .

Ehrenvolle Berufung . Der Leiter der Karlsruher Berufsfeuer -
wehr Herr Dr . Meyer hat einen ehrenvollen Ruf als Landes -
branddirektor für Thüringen nach Weimar erhalten .Ob es gelingen wird . Herrn Dr . Meyer für die Feuerwehr Karls -
ruhe zu erhalten , dürfte fraglich sein .

Die Tätigke t der Tierärzte im Tierpark des Stadtgartcns . Nachdem Bericht des städtischen Schlacht- und Viehhofes wurden im stöbt
Tierpark des Stadtgartens 303 tierärztliche Behandlungen vorge -
nommen . Geheilt wurden 18 Patienten , zur Sektion gelangten 36
Tiere , von welchen 24 vorher nicht behandelt worden waren . Das

Entweichen der Enten , speziell der Wildenten konnte verhütet wer -
ven dadurch , daß bei einem großen Teil derselben ebenso wie bei den
für die Stelzvogelwiese bestimmten Tieren Geflügelamputationen
vorgenommen werden . Die Bekämpfung der Tuberkulose des Ge -
flügels , der Affen und anderer Tieren geschah mittels Impfung ,die auch 1928 fortgesetzt wurde . Das Wassergeflügel wurde , soweit
als möglich , nach Ausbruch der Cholera einer Heilimpfung unter -
zogen .

Zusammenstoß zwischen Auto und Radfahrer . Am Montag kurz
nach Mittag ereignete sich Ecke Kriegsstr . und Mendelssohnplatz ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Rad -
fahrer . Dieser wurde zu Boden geworfen,wobei er sich eine Ver -
stauchung des linken Fußknöchels zuzog . Sein Fahrrad wurde er -
heblich beschädigt . Obwohl den Kraftwagenführer die Schuld an dem
Zusammenstoß traf , hielt er nur so lange an , bis der Radfahrer
wieder aufgestanden war und sein Fährrad vor dem Auto wcgge -
nommen hatte : dann fuhr er unbekümmert um den Vorfall weiter .

Brand . Mittwoch nachmittag um 2 .30 Uhr entstand in einem
Heuschuppen an der Hardtstraße bei der Wirtschaft zum Prinz Ber -
told Feuer , welches den Schuppen vollständig einäscherte . Die Feuer -
wehr hatte % Stunden damit zu tun , um des Feuers Herr zu
werden . Ein Wolfshund kam in den Flammen um . Der Brand ist
vermutlich durch Selbst,zündung im Heu entstanden .

--- Wilder Handel mit Teppichen . Gegenwärtig machen sich
wiederum allenthalben sogenannte „fliegende Händler " mit Tep -
pichen breit , die sie dem Publikum zu , anscheinend spottbilligen
Preisen auf der Straße und insbesondere vor den Wohnungstüren
anbieten . Bei der großen Unkenntnis , die in weiten Kreisen ge^
rade hinsichtlich der Beurteilung von Teppichen herrscht , gelingt
es diesen Händlern auch gar nicht sehr selten , da und dort Käufer
zu finden , die den verlockenden Worten und Beteuerungen des
Händlers Glauben schenken, später aber einsehen müssen , daß sie bei
diesem „ Geschäft " kräftig hereingelegt wurden . Schon nach kurzer
Frist sind diese „on der Türe " oder im Wanderlager b llig gekaus -
ten Teppiche , die zunächst m*nst glänzend aussehen , abgenutzt ' und
unansehnlich geworden : sie bekommen bei stärkerem Gebrauch rasch
Löcher und können dann schon in jenem Zeitpunkt weggeworfen
werden , wo ein wirklich guter Teppich erst anfängt , seinem Besitzer
richtige Freude zu machen . Der Teppichkauf ist unbedingt Ver -
trauen - sachc und er Zollte nur be ! einer Firma vor sich gehen , die
durch ihren Namen und durch die Fachkenntnis des Inhabers oder
erstklassig geschulter Kräfte absolut Gewähr für Qualität und
Preiswürdigkeit gibt . Ein vorsichtiger Käufer der Wert darauf
legt , daß er sich d au e r n d des erworbenen Stückes freuen kann ,
lehnt jedes Angebot ab , insbesondere aber wendet er ohne weiteres
den „ fliegenden Händlern " den Rücken , die wohl große Worte im
Munde führen , aber keinerlei Sicherheit für Reellität bieten kön-
nen . Gerade im Teppichhandel , bei dem doch immerhin relativ
recht ansehnliche Werte in Frage kommen , ist doppelte Vorsicht ge-
boten .

Aerzlliche Schweigepflicht und Krankenkassen.
WK . Es ist besonders wertvoll , daß ein so hervorragender Juristwie der Oberreichsanwalt Dr . Ebermeyer - Leipzig sich zu dieser

Frage in bestimmter Form äußert . Er tut es soeben in der neuesten
Nummer der „Deutschen Krankenkasse "

, der Zeitschrift des Hauptver -
bandes Deutscher Krankenkassen folgendermaßen :

Soweit der Kranke damit einverstanden ist. daß der Arzt der
Kasse Mitteilung macht über das , was er dem Arzt anvertraut hat
oder was diesem bei der Behandlung bekannt geworden ist, ist der
Arzt zur Mitteilung an die Kasse selbstverständlich berechtigt , in der
Regel auch auf Verlangen der Kasse verpflichtet . Das E i n v e r -
ständnis des Kranken braucht nicht ausdrücklich erklärt zu
jein , es kann auch aus seinem Verhalten stillschweigend entnommen
werden . . Man wird sagen müssen : Der Versicherte der sich in
Behandlung eines Kassenarztes begibt und weiß , daß die Kasse
zur Durchführung ihrer Aufgaben die Mitteilung des Arztes übe »
Art . Dauer der Krankheit usw . fordert und bedarf — und solches
Wissen ist stets ohne weiteres zu unterstellen — erklärt sich dadurch ,
daß er die Dienste des Kassenarztes in Anspruch nimmt , stillschwei -
gend damit einverstanden , daß der Arzt der Kasse die von ihr be-
nötigten und geforderten Mitteilungen über die Verhältnisse des
Kranken macht . Die Sache liegt also hier nicht anders , als hätte der
Kranke ausdrücklich in die Mitteilungen gewilligt . Will der
Kranke die Mitteilungen nicht , so darf er jich nicht in die BeHand -
lung des Kassenarztes begeben Erklärt er dem ihn behandelnden
Kassenarzt , daß er solche Mitteilungen nicht wünsche so muh der Arzt
ihm erklären , daß sie , solange der Kranke als Kassenkranker be^ an -
delt werde , nicht zu umgehen seien und muß bei fortgesetzter Wei -
gerung des Kranken dessen weitere Behandlung als Kassenkranker
ablehnen .

Daß der Arzt bei den an sich befugten Mitteilungen an die Kasse
stets des im Hintergrunde stehenden sittlichen und rechtlichen Ge -
botes . das Berufsgeheimnis nach Möglichkeit zu wahren , eingedenk
zu bleiben hat und daß er deshalb der Kasse nicht mehr mitteilen
wird , als sie für ihre Zwecke zu wissen nötig hat , sei als selbstver -
ständlich hingestellt .

* Voranzeigen der Veranstalter .
£ 1 . Kammermustk - Abend . Heute , Donnerstag , den 20 . Sep -

tember , wird abeuds 8 Uhr lvnnktlichl ) , die diesjährige Konzertlaison mit
einem Beethoven -Abend des Busch - Quartetts eröffnet . Professor
Adolf Busch ist nicht nur der bedeutendste und gefeiertste Getgensolist
Deutschlands , sondern auch als Führer seines Streichauartetts unerreicht .
Zur Ausfiihruna gelangen : das B -dnr -Ouartett <Ov . 18 Nr . 61 , mit der
berühmten „Melankolia " , das große cts - moll - Quartett lOv . 181 ) und das
sogenannte „Helden - Quartett <T - dur , Op . 59 Nr . 3) . — Es sind noch
Einzelkarten an der Abendkasse zu haben . Gesamtkarten flir 4 oder 6
Kammermusik - Abende , aber nur bis abends 6 Uhr , tm Vorverkauf bei
Kurt N e u f e l d t , Waldstrahe 39, eine Treppe .

) ( Der Jnftrumentalverel » wird auch in diesem Winter den zahl -
reichen Musikfreunden einige wertvolle selten gehörte Werke herauSbrin -
gen . In Ausficht,oenomineu ist ein Schubert -Abend . ein Klaffikerabcnd
und ein Konzert im romaniifchen Stil . Der Verein beginnt feine Proben
am Freitag , den 21 . September , 8 Uhr , in der Turnhalle der Leopold -
schule . Anmeldungen von ausübenden mufikliebenden Damen und Herren ,
die sich im Snsemblesvikl weiterbilden wollen , nimmt iederzeit entgegen
der Vorstand Prof . <? . Hnth , Kriegsftrahe IS4 und Musikdirektor Th
Münz , Waldstratze 50, Nichtanöübende Mitglieder können bei jedem
Herrn des Vorstands angemeldet werden .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . 18 . Sept . : Ludwig S t a a b . Ehem ., 71 Jahre alt .

Schneidermeister : Maria Zimmermann , ledig . 7» Jabre alt . Haus¬
hälterin , Luise Nock , ledig , 24 Jahre alt . Photographengehilfin
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Tagung des Vereins
Schwarzwülder Gasthosbesiyer.

— Freudenstadt , IS . Sept . Im Anschluh an eine Sitzung des
Standes und des Reklameausschusses hielt am Dienstag der Ver -
» Schwarzwälder Easthofbesttzer im Hotel „Rappen " in Freuden -
dt seine 37 . ordentliche Hauptversammlung ab , an der etwa 80
itglieder teilnahmen . An der Tagung nahmen u . a . aus Karls -

\t Oberpostrat Löffler ( oon der Oberpostdirektion Karlsruhe)
>d Regierungsrat Reuß (von der Wasser - und Straßenbaudirek -
"- ) teil .

Den Tätigkeitsbericht 1927/28 erstattete der erste Vor -
inde Erieshaber -Furtwangen . Der Verein , der 205 Mit -

Küge wirtschaftlich jedoch nicht , wenn sie nicht durch Längsstrahen
Mnzt würde . Die Kammstrahe , die Hochstrahe des Schwarzwaldes ,
i das dringendste verkehrspolitische Erfordernis . Eine solche Straße
»nte beginnen bei Herrenalb , Pforzheim oder Karlsruhe , und über
^ Kamm bis zur Schweizer Grenze führen , genau wie der vom
hwarzwaldoerem geschaffene Höhenweg . Eine solche Kammstrahe
>iide die Eigenart , und Schönheit des Schwarzwaldes erst richtig
kennen lassen , Es fehlten leider die Mittel , um die gewünschten
>rahen innerhalb kurzer Zeit zu schaffen . Der Staat müßte einen
wptanteil tragen , um solche Höhenwege , die auf 2—3 Millionen

jünfitgen . . . W > .
>rkehr beschränkte sich in der Hauptsache auf das Wochenende und
>1 jene Gebiete , die leichter erreichbar sind . Der Sommer 1928 mit
■ner günstigen Witterung brachte eine starke Zunahme des Auto -
ttehrs , besonders aus der Schweiz , dann aus Holland , England
fo Frankreich . Aber trotzdem wird die bisherige Preisgestaltung
» besseres finanzielles Ergebnis besonders für Saisonbetriebe nicht
möglichen , da sie den allgemeinen Unkosten , der Belastung durch
leuern und Zinsen nicht genügend Recknung trägt .

Nach m '— H
Hen !

~
«tzufl | „ . „
81, das für den Autoverkehr geradezu ideal genannt werden könne ,
ot allem besitze der Schwarzwald eine gute Querstrahe . Diese

krk zu stehen kommen , schaffen zu können . Die Höhenstraße würde
»hl nur eine Luxusreisestrahe , sondern eine praktische Verkehrsader
erden . Eine weitere wichtige Frage sei die Verbindungsftraße
Aschen dem Rheintal bei Freiburg und der Freudenstädter Gegend ,
ie Strecke Waldtirch —Elzach - Hausach entspreche aber nicht den An -
Gerungen des Verkehrs .

Dem Bedürfnis nach Erstellung von Autogaragen werde seitens
S Behörden infolge der veralteten gesetzlichen Bestimmungen nicht
lügend Rechnung getragen . Für Freüdenstadt besonders wichtig
I die Frage der Elztalbahnlinie . Es gäbe keine bessere direkte
erbindung als die von Würzburg oder Nürnberg über Stuttgart -
reudenstadt , das Kinzigtal , Hausach , Elzach , Freiburg . Basel , Lyon
A Marseille . Es wäre dies die Diagonale durch Mitteleuropa .
Ärttemberg habe sich für den Bau dieser Bahn eingesetzt , aber
arlsruhe hätte den Bemühungen kein Gehör geschenkt.

Oberpostrat L ö f f l ' r - Karlsruhe gab einen interessanten
Überblick über die Entwicklung des Kraftpostwesens . Er würde es
»herordentlich begrüßen , wenn der Uebergang oon der Eisenbahn
>r Kraftpost und umgekehrt ermöglicht werden würde .

Als nächster Tagungsort wurde Herrenalb bestimmt . Zum
Flusse konnte ein Vertreter des Badischen Verkehrsverbandes mit -
Uen , dah er soeben die Nachricht erhalten habe , daß im Grenzver -
hr zwischen Elsah - Lothrinyen und Baden die Gebühr für das
"ium auf eine Mark ermäßigt worden sei.

Gustav Aöolf-Taaunq in Freiburq.
--- Freiburg , 19 . Sept . In der öffentlichen Hauptversammlung

Mittwoch hielt im Anschluß an die Erstattung des Jahresberichtes
«neralsuperintendent Professor Dr . S ch i a n - Breslau einen Vor -
tag über die Bedeutung der Reformation für die evangelische Ge-
>«inde , insbesondere für die der Diaspora . Der Redner betonte ein -
'itend gegenüber den mannigfachen Meinungsverschiedenheiten in der
igenwärtigen Theologie mit Nachdruck die Bedeutung der Gemeinde
's der Grundlage jedes kirchlichen Lebens und der Gesamtkirch «
dcrhaupt . Die Grundgedanken der Reformation von dem allgemei -
in Priestertum , von der brüderlichen Gemeinschaft aller Gläubigen
»d von der werktätigen Liebe des praktischen Christentums seien
«Ute wie zur Zeit der Reformation maßgebend für jedes wirklich
wendige Gemeindeleben . Das gelte in besonderer Weise für die
dangellsche Gemeinde der Diaspora . Je größer in ihr die Gefahr der
kreinzelnung sei, um so dringender sei der Zusammenschluß zur Ge-
Heinde geboten , um so mehr bedürfe es der energischen Selbsttätigkeit
>eser Gemeinden . Nirgends finde man deshalb lebendigeres Ge-
'eindebewußtfein als in der Diaspora , nirgends auch größere Opfer -
!>lligkeit für die Gemeinde . Darin seien die Diaspora - Gemeiden
!n Vorbild für die Mutterkirche . Mit großer Weitsicht habe der
Wan -Adolfoerein die hieraus sich ergebenden Aufgaben erkannt ,
!ldem er seine Arbeit für die evangelische Diaspora des In - und
!»slandes in erster Linie den Gemeinden zugute kommen ließ . Wer
e evangelische Diaspora bauen wolle , noüsse doppelt klar den Bau

'et evangelischen Gemeinde zu seiner Aufgabe machen .

Tödlicher Anfall durch Gasvergiftung.
■ «= Mannheim , 19. Sept . Arn Dienstag früh ist in einem Email -

^Nverk in Neckarau der 47jahrige verheiratete Arbeiter Wilhelm
' fannenkuch von hier bei Bedienung der Betriebsanlagc da -
!>rch verunglückt , daß er sich durch ausströmendes Ueberdruckgas
^ e Vergiftung zuzog und in einem Raum bewußtlos zusammen -
' ach. Er wurde nach seiner Auffindung in das Allgemein « Kran -

^ ihaus verbracht , starb aber bald darauf .

— Eppingen , 19 . Sept . (Sturz vom Rade .) Der Friseur Wilh .
ay stürzte infolge Platzens des Schlauches am Vorderrad von fei-

Ern Fahrrad und erlitt so schwere Verletzungen , daß er ins Kranken -
»Us verbracht werden mußte .

--- Heidelberg , 19. Sept . (Bon einem Auto ersaht .) Auf der
^raße zwischen Leimen und Rohrbach wurde der 5g Jahre alte Gärt -
*r Georg Kudis aus Rohrbach von einem Personenkraftwagen
laßt und zu Boden geworfen . Schwer verletzt wurde er von einem

»eldhüter aufgefunden .
, = Hausach , 19 . Sept . (Schwerer Unfall . ) Die Ehefrau des
!reinsers B r e ith a u p t ? verunglückte dadurch , daß sie auf dem
sicher ihrer Wohnung aus geringer Höhe abstürzte und sich durch

Eindringen eines Holzstücks in den Hinterkopf eine schw ?re
^ » Verletzung zuzog . Die Frau erlitt beträchtlichen Blutverlust ,
"wohl ärztliche Hilfe sofort zur Stelle war .

, --- Pforzheim , 19 . Sept . (Trauriges Schicksal.) Lebhafte An -
Zunahme erregt das Schicksal der Familie des Verwaltungsnssist ^n-

Wilhelm Huth macher hier , der seit 12 Iahren beim hiesigen
? zirksamt tätig war . Der pflichtgetreue Beamte ist gestern der
^Undrole erlegen , während seine Frau vor 14 Tagen den Tod
W ) Blutvergiftung fand . Beide haben fast dasselbe Alter — 37
^ re — erreicht . Das Ehepaar hinterläßt drei unmündige Kinder

4 , 6 und 854 Iahren . Herr Huthmacher war Kriegsinvalide
"w verlor im Kriege den linken Arm .

i> r . Sulzfeld , 19. Sept . ( Rascher Tod . ) Im Alter von etwa 60
«hren starb hier völlig unerwartet Totengräber Christian Pfef -
' rle . Man fand ihn morgens tot im Bett , ein Herzschlag hatte
mein arbeitsreichen Leben ein Ende gemacht .

= Mannheim , 19 . Sept . ( Todeosall .) In der vergangenen
?cht starb nach kurzem Leiden der Musikreferent der „Neuen Mann -

. 'wer Ztg .
"

, Kapellmeister Arthur Blaß , im 72. Lebensjahr . Blaß
als Kapellmeister an den Theatern in Mainz , Altenhurg , Leip -

8. Reval und Chemnitz tätig . Später wurde er an die neugegrün -
^ Mannheimer Hochschule für Musik berufen .

Das Sprengunglück bei Friedrichsheim.
«t . Freiburg . 18. Sept . In der Heilanstalt Friedrichsheim bei

Marzcll wurde in diesem Frühjahr eine Warmwasserzuleitung aus

dem Kesselhaus nach dem Waschraum des Sanatoriums gebaut .

Dazu wurde ein Tunnel von 294 Meter Länge angelegt . Am Abend

des 3 . April waren die Arbeiten soweit gediehen , dah die von Osten
und Westen her geführten Tunnelbohrungen sich ziemlich nahe kamen .
Um 9 Uhr abends wurden die Arbeiten abgebrochen . Der Schieß -

meister Anton Salvatori bot Feierabend und ging in seine

Wohnung . Insgeheim war jedoch von den Arbeitern beschlossen
worden , das geringe Teilstück , das die beiderseitigen Tunnelstollen
noch voneinander trennte , in der gleichen Nacht durch Sprengungen
auf eigene Faust freizulegen . Man hoffte , die Bauleitung am

nächsten Morgen mit dem vollendeten Tunnelbau zu überraschen ,

auch wollte man den Zeitpunkt des nach der Fertigstellung des

Tunnels in Aussicht gestellten kleinen Festchens etwas beschleunigen .

Die Ausführung des Planes nahm , wie noch erinnerlich fein

dürfte , ein Ende mit Schrecken . Die Sprengschllsse von der

Ostseite her krachten , noch ehe die im Weststollen tätigen Spreng -

Arbeiter ihre Vorbereitungen beendet hatten . Das verabredete

Klopfzeichen mit dem Pickel war hier nicht vernommen worden .
Einem der eifrigsten von ihnen , dem 27 jährigen , verheirateten Franz
B e u e r l e aus Bühlertal , wurde von den umherfliegenden Gesteins -

massen und dem Luftdruck der Kopf abgerissen , zwei weitere

Arbeiter wurden in ihrem Augenlicht und im Gehör schwer be -

schädigt , fünf andere kamen mit geringeren Verletzungen
davon .

Der Angeklagte Salvatori ist mit dem Vorwurf belastet , die

bei den Sprengungen übriggebliebenen Patronen nicht Vorschrift ?-

gemäß in das dazu bestimmte Pulverhäuschen eingeschlossen zu

haben, ' er duldete vielmehr , daß diese in einer Kiste verwahrt blieben ,
zu der auch der Angeklagte Florian Herberger einen Schlüssel

besaß . Mit Herberger waren der Schlosser Max Bell er und der

Oberhauer Albert L a n g der fahrlässigen Tötung in Tateinheit mit

fahrlässiger Körperverletzung angeklagt .
Es erging folgendes Urteil : Albert Lang erhält anstelle einer

verwirkten Gefängnisstrafe von 2 Monaten 200 Mark Geldstrafe :

Florian Herberger anstelle von 3 Monaten Gefängnis 300 Mark

Geldstrafe, ' Schießmeister Salvatori wegen Uebertretung der

Vorschriften über die Aufbewahrung von Sprengkörpern 100 Mark

Geldstrafe : Schlosser Beller wurde freigesprochen .

BLrgermeisterwahlen .
r . Schluttenbach , 19. Sept . Der seitherige Bürgermeister Leopold

E ü n t e r , der bereits 27 Jahre im Amte steht , wurde ohne Gegen -
kandidat wiedergewählt . _ „ . ^

r. Neudorf . 18 Sept . (Bürgermeifterwahl .) Bei der Bürger -

meisterwcchl erhielt der seitherige Bürgermeister Decker 27 Elim -

mcn , Gemeinderat Geier 18 und Dachdeckermeister Dörfler 9
Stimmen . Decker fehlte nur noch eine Stimme . Ein zweiter Wahl -

gang ist notwendig geworden .

Waldangelloch (Heidelberg ) . 19 . Sept . (Seinen Verletzungen

-- Radolfzell , 19 . Sept . (Wegen Untreue verhaftet .) Heute
morgen erfolgte hier eine aufsehenerregende Verhaftung . Direktor
Schneider von der Oberbadischen Milchzentrale wurde wegen
Verdacht der Untreue in Haft genommen . Wie die D . B . Ztg . er -

fährt , hatte man auf Schneider seit einem Jahr Verdacht , aber es
waren keine Beweise zu erbringen . Erst die Revision in den letzten
Tagen förderte seine früheren Belastungen zu Tage , so daß zur
Verhaftung geschritten werden konnte . Dem der Milchzentrale ent -

standene Schaden steht eine größere Kaution zur Verfügung . Der
Betrieb erleidet keine Unterbrechung . Schneioer lebte nicht über
seine Verhältnisse , so daß es unerklärlich erscheint , was ihn zu diesen
Veruntreuungen geführt hat .

--- Blumberg ( bei Waldshut ) , 19 . Sept . (Ein Vermißter hat
sich gemeldet ) . Der Kellner Adolf Rible , der seit den ersten Tagen
des Weltkrieges als vermißt gemeldet worden war und dessen Na -
men sich auch unter denen der Vermißten auf der Gedenktafel des
Kriegerdenkmals von Blumberg befand , hat in einer der letzten
Tage ein Lebenszeichen von sich 'gegeben . Es erschien nämlich auf
dem hiesigen Bürgermeisteramt ein Schreiben aus Newyork , worin
der angeblich Vermißte um Auskunft über seine Angehörigen bat .
Es sollen noch weitere Feststellungen über Rible gemacht werden ,
besonders , wie es ihm gelungen ist, nach Newyork zu kommen .

heiratet . „ „ .
= Rastatt , 19. Sept . (Berufung .) Regierungsrat Klein

am hiesigen Bezirksamt hat einen Ruf als Vorstand des Freiburger
Arbeitsamtes bekommen , dem er Folge leisten wird .

= Urloffen ( bei Offenburg ) , 19. Sept . (Verschiedenes ) . In letzter
Zeit nehmen die Felddiebstähle überhand . Besonders haben
es die Diebe auf Meerrettiche abgesehen . — Letzten Sonntag endete
eine Abendunterhalwng mit einer Messerstecherei . Ein junger
Bursche wurde mit schweren Stichwunden nach dem Krankenhaus
Offenburg verbracht .

Grohfeuer in der Pfalz.
3 Dackenheim , 19. Sept . Gestern nacht brach auf noch nicht

geklärt « Weise hier ein Grohfeuer aus , dom vier GutshSfe ,
mehrere mit Vorräten gefüllte Scheunen und das Wohn »

. . . . . . . . . . . ~ ( seitHaus des Landwirts Ka us sowie dessen gesamtes 3( nit ) i ,
- um Opfer fielen . Der Schaden ist , da viele Erntevorräte und

Maschinen vernichtet wurden , sehr groß . Der Kriegsinvalide Mar »
tin Kaupp wurde wegen Verdachts der Brandstiftung festgenommen
und ins Gefängnis nach Bad Dürkheim verbracht .

Der Grobbrand im Slratzburyer Rheinhafen.
Ein 15 Millionen Franken -Schaden .

— Strasburg i . E ., 19. Sept . Im Straßburger Rheinhafen Port
d'Austerlitz brach , wie gemeldet , in den Lagerräumen der Speditions¬
firma Seegmüller u . Co . ein Großbrand aus . In knapp einer halben
Stunde waren sämtliche vollgefüllten Lagerräume ein Raub der

Flammen . Es verbrannten ungefähr 7000 Tonnen Getreide , Tau -

sende von Tonnen Mehl , große Vorräte von Zucker , Lumpen und
altem Papier , ferner große Holzvorräte und ein großer Teil der

Maschinen . Sämtliche Schiffe wurden schleunigst aus dem Bereich
des Brandherdes entfernt . Alle verfügbaren Feuerwehren sowie die

ganze Garnison war bei der Bekämpfung dbv Großfsuers tätig . Die

Hitze war so groß , daß die Feuerwehr nur in einem Abstand von

ungefähr 60 Meter das verheerende Element bekämpfen konnte . Ein
y 'A Kilometer vom Lagerhaus entfernter Gaskessel konnte nur mit

größter Mühe vor der Entzündung bewahrt werden . Erst gegen
2 Uhr nachts gelang es , das Feuer einzudämmen . Der Schaden
beläuft sich schätzungsweise auf 15 Millionen französische Franken .
Der Fahrnisschaden beträgt allein 6 Millionen Franken . Durch
diesen Brand sind zwei der gröhten Lagerhäuser des Strahburger
Rheinhafens vernichtet worden . Die Behörden haben die Unter -

fi ' chung über die Entstehung des Brandes eingeleitet .
Ä-

— Straßburg , 19. Sept . (Todesfall .) Im Alter von 88 Iahren
starb hier Pfarrer a . D . Karl P ie p e n b r i n g , von 1880 —1914
Pfarrer der reformierten Gemeinde in Strahburg und während
29 Iahren Präsident des Konsistoriums der reformierten Kirche von
Elsaß -Lothringen . Auch wissenschaftlich war er stark hervorgetreten .
Die Straßburger theologische Fakultät hatte ihm den Doktortitel ver -
liehen , als Synodal -Präsident war er Mitglied der Ersten Kammer .

nur

Miet e

H. Klanrer
«aisersir. 176
Ecke Hirscbstr .

StraLienb . Haltest .
23H7i

Erdbeer -
pflanzen

Ren Oberschlefien
100 S,i »l 4 — M !.

1000 Stüll 28 .— Ml .
Otto Briwniiioer ,

Singen bei Durlach
Waden ) . (58626)

CratAlikmiiler
Mte u . neue Formen

werden zu jedem an -
nehmbaren Preis ab -
aeaeben und aesetzt .
Niiheres bei (Z3394)

Karl Striebet ,
am MUHlb. Friedhos .

(23394 )

Oiferfbneien
dürlen Originalzeur -
nisse nicht beieefüet
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Baüüciie Freue
Anzeigen - Abteilung

Wollsachen -
des Kleinen mollige Kleidchen ,
M Utters hübsche Jacken und
all das warme Unterzeug

. . . alles ist gefährdet
durch falsche Waschmethoden

Pflegen Sie die molligen Kleidungs¬
stücke, die zum Warmhalten so
notwendig sind, mit besonderer
Sorgfalt . Ihre zarten Fasern sind
emi
uni

Die meisten Waschmittel für die
grosse Wäsche enthalten scharfe
Beimengungen. Für Seide und
Wolle aber bietet nur das reinste,
mildeste Waschmittel volle Sicher¬
heit . Schützen Sie Ihre feinen
Kleider, waschen Sie sie mit Lux
Seifenflocken — dem mildesten
Waschmittel, das man kennt.

Lx 248/160

lpfindlich gegen rauhe Behandlung
d die scharfen Beimengungen

gewöhnlicher Waschmittel. Schnell
verlieren Wollsachen so ihre lockere
Weichheit, Schmiegsamkeit und
Nützlichkeit.
Das einzig Richtige ist, sie mit Lux
Seifenflocken zu waschen , als dem am
reinsten und sichersten bekannten
Waschmittel. In ihrem reichen , alles
erneuernden Schaum gewinnenWoll¬
sachen rasch ihre ursprüngliche
Frische wieder. Drücken Sie den
Schaum einfach sacht durch das Ge¬
webe, ohne zu reiben . So bleiben sit
zart, mollig und unversehrt—wie neu
auch nach dutzendmaligemWaschen.
Nur echt im Normalpaket zu jo Pfg . und
Doppclpaket zu 90 Pfg.

LUX
SEIFENFLOCKEN

6UNL1CHT GESELLSCHAFT A/Q ., MANNHEIM
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Frankfurter Abendbörse.

Krantlurt . 19. Sept . (Drahtbericht . ) Di « Abeudbörs : war wie .
der um still . KniidlchaftSaufträge lasen kaum vor . Die Kulisse sah
keinerlei Anregung zu einer Betätigung . Bei schwachen Umsähen blie -
den immerhin die Mittagsschlnbknrse im groben und ganzen behauptet ,
doch lagen Banken , vor allem Berliner Handelsgesellschaft , ans Angaben
der Spekulation , leicht schwächer . Andererseits bestand kür Kali werte
eher wieder etwas Interesse . Montan - , Kaliaktien und Farben erössneten
zu den Mittagskurien : nur Kelten ans den polnischen Austrag 1 Prozent
fester . « chisfahrtZwerte still . Am Rentenmarkt waren Goldrnmänen mit
24.37, .Schroeder -Rumäneii mit 37.5, gesucht . Monastir etwas höher .
1325 Geld . Auch Russen gefragt . 02er Russen 4 <»M6 . Stärkere Nach¬
frage trat nach alten Anatolierkuvons hervor s9 .12—9 .25) . Der Schlnst -
und die Nachbörse Verliesen ohne weitere Aeuderung . Nur AEG . wur -
den geringfügig höher genannt (184 .75) .

Anleihe » . Altbesib 02.62, Nenbesitz 16 9, 4 Dt . Schutzgebiete 6 .75 .-
Bankaktien . Allg . Dt . Kreditanstalt 139 , Bauer . Hyp . - und Wechsel -

bank 166 .5 . Berl . HandelSges . 300 5 . Tarmst . und Nationalbank 281 ,
Deutsche Bank 164 .75, Disconto -Geiellsch . 171 .75, Metallbank 138 , Reichs¬
bank 308 , Qesterr . Credit 34.87.

Bergwerksaktien . Bnderus 84 .5, Gelsenk . 125 , Harpen 148 .5, Ilse
Berg 225, Kaliw . Aschersleben 279 .5 , Westeregeln 283 .5, ManneSmann -
röhre » 1.3555 , Mansfelder Bergbau 113 .5 , Phonixbergbau 92, Rheinische
Braunkohle 278 .

Transportwert «. Hamb . -Amerika -Paketf . 161 .25, Nordd . Llood 153 .25.
Judnftrienktien . AEG . Stammaktien 184.5 , Zement Heidelberg 135 .5 ,

Dt . Gold -Scheideanstalt 219 .5 , Dt . Linoleumwerke 363 .5, Elektr . Licht n .
Kraft 22», I . G . Karben 263 . Feiten u . «Ynilleaume 156, Franks . Ma¬
schinen 70.5 , Gesfiirel 271 .5 , ? h. Goldschmidt 105, Solzmann 140 , Gebr
Junghans 90, Lahmeyer 176. Mainkraftwerke 118, Neckarsnlm Fahrz . 53,
Riitgerswerke 103 .5, Siemens w. Halske 381 , Siidd . 3 :icferf . 148 .73, Wavtz
« Kreptas 14225 , Zellstoff Aschaffenburg 210.

örsbtmelönnzen.
^ bsctiliessenäe Verhandlungen Frankfurt — Köln

hd Frantsurt . 19 Sept .
Der Verlauf der Köln —Franksurter Kohlenselder ist bereits demen -

ttert worden I » diesem Zulauimeuliang wurde die französische Solvau -
Gruppe genannt , deren deutsche Tochtergesellschaft ihren Titz in Bern -
bur

^
bat .

kauf b _ . , I
fern , als die Berubiirger Gesellschaft . _
Nähe der Köln —Frankfurter Felder gelegenen Kohlcuselder gelegenen
Rechi « zu verkaufen Zu diesem Zweck war die Gesellichast mit den ver -
schiedenfteu Stellen in Verbindung getrete » , 3iu übrigen dürfte die Frank -
furter nach wie vor die Absicht der Anfschliebung der Kohleinelder
haben .

xYu diesem Zusammeiihaiia interessant sind auch bevorstehende Ber -
Handlungen , die man vielleicht als Abicliliifioerhaudluilgen zwischen der
Frankfurter GaSgeiellichas , und der Stadt Köln über die Gassernverior -
ßung bezeichnen kann . Die Vertreter Kölns werden in diesen Tagen
in Frankfurt erwartet

Emission äeutscker Reichsbahnbonds in Frankreich ?
' Newyork . IS . Sept .

In hiesigen Finanzkreise » hält mau «S für möglich , das für etwa
400 Millionen Dollar Bonds der Deutschen Reichsbahn in Frankreich
emittiert iverden , um Mittel für die Rückzahlung der Schulden an die
Bereinigten Staaten zu beschaffen Man nimmt weiter an , da « Reichs -
bahnbonds auch in England . Italien und Belgien ansgegeve » werden
sollen

Daran ist neu , daö die 400 Millionen Dollar Bonds der Reichsbahn
nicht wie bisher immer gesagt lonide , ans dem amerikanischen Markt ,
sondern in Frankreich selbst plaziert werden sollen , ^. b der iranzönsche
Kapitalmarkt aber im Stande sein wird . 400 Millionen Dollar ReichSbahn -
bonds auszunehmen , läm sich zunächst sehr schwer beurteilen . Ter Betrag
entspricht übrigens genau der Summe , die Krankreich im Jahre 1929
an Amerika zu bezahlen hat .

Die Branntweinpreise bleiben unverändert
wtb . Verlin . 19. September .

In der Heutige « Sitzung der Reichsmonopolverivaltung für Bräunt -
wein und des Beirats wurde beschlossen , die Berkaufspreife für Weingeist
für das neue Vrennjahr unverändert zu lassen . Es beträgt also der
regelmäßige Verkaufspreis für 1 Hektoliter Weingeist 500 RM ., für koS-
metische Zwecke 250 und für Jndiistriezivecke 40 RM .

Frankreich bestellt die erste Hochdrucklokomotive
bei Henschel .

]»1 Kassel , 19. September .
Im Zusammenhang mit der Schmidt ' schen Hethdamvf -Gesellschast tu

Kassel und nach deren Patenten , hat die Firma Henschel u . Sohn G . m . b .
H . im Jahre 1926 die erste Hochdrucklokomotive der Welt mit 60 Atmo -
sphären Druck gebaut , und zwar durch Umbau einer von der Reichsbahn
, nr Beifügung gestellten älteren Lokomotipe .

Die hervorragenden Ergebnisse dieser Hochdrncklokomotiven haben die
französische Eisenbahngesellschaft Paris —Lvon —Mtditerranne veranlaht ,
der Firma Henschel u . Sohn eine solche Hochdrucklokomotive mit 60 Atmo »
spbäreu Drnck fest in Auftrag m geben . Sie wird von Grund auf neu
gebaut nnd dann in den regulären Bahnbetrieb eingestellt werden . Da -
mit ist auf dem Gebiet des Lokomotivbaues eine neue Entwicklung von
erheblicher Bedeutung eingeleitet worden . Das Gewicht der bestellten
Lokomotipe beträgt 109 000 Kilogramm .

Schiedsspruch in der deutschen Herrenkonfektion
Weimar , 19. September .

Nach dreitägigen Verhandlungen fällte beute der Schlichter für Ober -
schlesien , Reg .-Rat Dr . B r a h n -Berlin , in dem Tarifftreit der Deut -
scheu Herren - und Knabenbekleidungsinduftrie einen Schiedsspruch . Da -
nach werden die Stundenlöhne , die nach 5 Ortsgruppen gestasselt sind , um
1»— 12 Pfennige erhöbt . Es ergibt sich hieraus folgendes Bild : Gruppe I
( zu der n . a . Berlin und Hamburg gehören ) früherer Stundenlohn 92,
jetzt 102 Pfg ., Grnppe II (u . a . Leipzig ), früher 825 , jetzt 92 Pfg .,
Gruppe III (Breslau , Braunschweig , Frankfurt a . M . ) , früher 75.5,
jetzt 85 Pfg ., Gruppe VI ( Aschasseuburg , Liegnitz , Würzburg ) , früher
71 .5, jetzt 81 Pfg . , Gruppe V ( alle kleineren Ortschaften ), früher 65.5, jetzt
77 Pfennig .

DaS Abkommen wurde bis 30. September 1929 abgeschlossen Die
Erklärungsfrist läuft am LI . September 1928 , nm 2 Uhr ab . In der
Herrenbckleidungsiudnstrte nimmt die Zahl der Maschinen ständig zu .
Es wurde aus diesem Gründe eine Reihe der an den Maschinen beschäf -
tigten Arbeiterinnen höher eingruppiert . Ferner wurde ein Abkommen
getroffen , daß bei Annahme des Schiedsspruches alle Strafmahuahmen
unterbleiben und die Arbeiter zu den alten Bedingungen wieder ein -
gestellt werden . Sollte der Schiedsspruch bis zum Freitag nicht an -
genommen werden , so müßte ber ReichsarbeitSminifter entscheiden , ob er
den Schiedsspruch für allgemeinverbindlich erklären will , oder ob die Ver -
Handlungen weitergeführt werden sollen .

Ä-
Manchen . 19. September .

Stach dein allgemeine » Urteil ist die bayerische Gerfte und der
bayerische Hopfen tu diesem Jahr iu solcher Güte auSgekalleu , daß sie
mit de » besten ausländischen Erzeugnissen konkurrieren können . Aus
diesem Grunde gedenken das Miinchener Hofbränbans , die Löwenbranerei
und audere Miinchener Grokbrauereie « ihre « Gersten - und Hopfeobedarf
ausschließlich im Inland « einzukaufen .

Köln . 19 . September .
Bei Abschreibungen von 198 354 RM . ergibt sich bei den Bereinigten

Ulirainarin - Fabriken 1927 ein Gewinn von 799 059 RM . (671 264 RM . ) .Hieraus sollen 12 «ICH Prozent Dividende auf die Stammaktien und
6 Prozent auf die Vorzugsaktien zur Verteilung kommen . Zum Vortrag
gelangen 99 460 RM Der Auftragseingang war im Berichtsjahr dauernd
gut . In den ersten Monaten des neuen Jahres war die Beschäftigung
bisher normal .

In . Leipzig . IS . September .
Der Landwirt Alwin Eafpari , der als Pächter das Mustergut Eulitzbei Leubeu - Rtsa mit Saatantwirtschast und Gartenbau betreibt , hat mit

rund i Mill . RM . Passiven , bei nur geringen Aktiven , seine Zahlungen
eingestellt . Caspari bat auch die Rittergüter Rattzen Rodenberg , Hof und
Hahnefeld als Pächter bewirtschaftet . Er bat große Bluinenkohlpflanznu -
geu anlegen lasten , hat aber durch Kohlschabe und Trockenheit sehr große
Verluste erlitten .

Die Maschinenfabrik Svlb « und Pondorf in Schmölln «Tbiir ). die
vor kurzem ihre Zahlungen eingestellt bat . bemüht sich um ein gerichtliches
VergleichSoerfahren und bietet ihren Gläubigern eine Quote van 30 Pro¬
zent an . Tie Verbindlichkeiten werden auf etwa 3 Mill . RM . geschätzt .
Snuptbeteiligt sind die Adea und Siemens u . Halske , die jedoch über
Sicherheiten verfügen .

Berli « . 19. Sept .
Die vom Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbund für die Fach -

verbünde herausgegebene Statistik über Arbeitslosigkeit « ud » urzarvcu
der Gewerkschaftsmitglieder ergibt eine weitere Verschlechterung der Ar -
beitsmarktlage Ende August , und zwar hat sich vor allem wieder die
Kurzarbeit vermehrt . Bon den erfaßten Mitgliedein warey 0,5 Prozent
IVormonat 6 .3) Arbeitslose , außerdem stände » in Kurzarbeit 6,0 Prozent
(0,1 ) . Im August 1927 gestalteten sich die Situationen noch !wesentlich
günstiger , indem nur 5.1 Prozent arbeitslos waren nnd 2,8 Prozent kurz
arbeitete » . Bon der Verschlechterung sind fast sämtliche Branchen betroffen .

In der AussichtSratö -Sitzung der Eriillwiber Aktieu -Papiersabrik in
Halle a. S . wurde beschlossen, der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividend « Pon 12 Prozent ( i . V , 10 Prozent ) pojwkI ) tagen . Znm
Box trag aus neue Rechnung gelangt ein etwas größerer Betrag als im
Vorjahre .

Die Verhandlungen über die Einführung der Aktien der Mittel -
deutschen Stahlwerke A .- G iu den Termluoerkehr der Berliner Börse
sind bisher soweit gediehen , daß in etwa 4 Wochen mit der Notierung als
Terminpapirr zit rechnen ist . Das gesamte A . -K . von 50 Mill . RM . wird
bereits seit einiger Zeit im variabelen Verkehr gehandelt . Für das
Ultimo diese ? Jahres ablausende Geschäftsjahr erwartet man im allgemei -
nen ein günstiges Ergebnis . Die Beschäftigung iu den einzelnen Be -
trieben , besonders in den Lauchhammerwerken , war zufriedenstellend .

Wie wir kören , wird die A . - G . Jarbeuiuduftri « durch Uebernahme
einer MinderheitSbeteilianug au der in Gründung befindlichen British
Breda Silk Ltd . in London Jntersse nehmen .

Die Gardiueufabrik Plane » A . -G . in Planen i . V . ist tu der Lage ,
für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr die Dividende von >0 auf
12 Prozent zu erhöbe » .

Die Zuckerfabrik Brühl A .- G . in Brühl verteilt auf ihr ' Stamm -
» ktienkapital von 1.68 Mill . RM . eine Dividende von 11 (8 ) Prozent .

Tie feit langem geführten Verhandlungen , die Drahtkonvrutio » iu
ein Berkanfsinndikat umzuwandeln , find setzt zu Ende geführt worden .
Tas Syndikat wird anfangs des nächsten Monats feine BerkanfStätig -
fett aufnehme »

Die Verwaltung der Ankeriverke A .-G . in Bielefeld wird , wie wir
zirverfichtlich hören , der G .- V . für das am 30 . Juni abgelaufene Ge¬
schäftsjahr . die Verteilung einer von IN auf 12 Prozent erhöhten Tivi -
dende vorschlagen .

Die August Wegelin A .- G iu Kalscheuren lA .- K . 2 .48 Mill . ) . wird
mindestens wieder die Vorjahreödlvidende ( 10 Prozent ) verteilen . Eine
Erhöhung des Satze ? ist nicht ausgeschlossen , da der Geschäftsgang im ab -
aelausenen Jahr sehr befriedigend gewesen ist . Die mit Wirkung vom
1. Januar 1928 ab erfolgte Ueberuabme der Rußfabrik Kahl in Kahl
a M , habe sich bewährt .

Aus Antrag der Direktion der TiSenntogelellschaft nnd de? Bank -
haufeS Sardn n . Co . , find 4 .6 Mill . RM . neue Inhaberaktien der
Bayerischen Elcktrizltätsllrsernngsgeselischast znm Sandel nnd zur Notiz
an der Berliner Börse zugelassen worden .

Nach Meldungen der ausländischen Presse beabsichtigt die Firma
Krenger » nd Toll sich ans dem Gebiete der Kunstseide zu interessieren .In welcher Form dies geschehen soll und welche Unternehmungen hierbei
zunächst in Frage kommen , Ist noch nickt bekannt .
. . 3 « den Geifickiien über eine Dividendensteigerung von 9 auf 19 Prozentbeim R3W . meldet das „BT . . daß i>ie Abfchlnßarbeiten noch kein end -
gültiges Bild über die zu erwartend « Ausschüttung gestatten Es scheineaber . al *. ob ein Teil der Verwaltung für die Dividendeusteigeriinq aus10 Prozent eintreten werde . Die Präsidialsitzung werde voiaiisfichllich inden .nächsten 14 Tagen stattfinden .

London , 19. September .
In London ist dieser Tage die Edison Bell International Company

mit 300 000 i Aktieukavital gegründet worden , die die Patente der Jnter -
national Bell , eines der älteste « englischen (^ rammophoiiunteruehmens ,im Auslände verwerten soll . Die neue Gesellschaft wird im Auslände
fabrizieren nnd hat auch für alle Länder , mit Ausnahme Großbritanniens ,der U .S .A . nnd Kanadas , die alleinigen Vertriebsrechte für Edison -Bell
Schallplatten und andere ^ rammophoiierzeuguisse erworben . Aktien der
Edisou -Bell -Jnteruational im Betrage von 225 000 £ solle » in den nach -
steu Tagen in London »ur Zeichnung aufgelegt werden .

Die Reichsbank am Medio.
Zufriedenstellende Entlastung .

Ell Ii
l

Nach dem Ausweis bei Reichsbauk vom 15. September hat die 1
tarnte Kapitalanlage der Bank an Wechseln und Schecks ,
bards und Effekten um 254 .0 Mill . auf 2 279 .4 Mill . RM . abgenomj
und zwar hat sich der Bestand an Wechseln und Schecks um 273 .3
auf 2 116.4 M ' ll . RM . nnd der an Reichsschatzwechseln um 4 .5 Mill ^I
0 Mill . RM . permindert , während der Lombardbestand um 23 .8 $ Für
auf 69.2 Mill . RM . angewachsen ist . Die Anlage in Effekte « ist > .
93.8 Mill . RM . weiterhin unverändert geblieben .

An R e i ch S b a n k n o t e n und Renteubaukscheinen zusammen ischii
193 .2 Mill . RM . In die Kassen der Bank zurückgeflossen . Im eiiizel kr
hat sich der Umlauf au Reichsbanknoten um 197 4 Mill . auf 4 256 .4 9 ftyh «
RM . verringert , derjenige an ReuteuSaukscheiuen um 4 .2 Mill .
550 .5 Mill . RM . erhöht . Dementsprechend betragen die Bestände
Reichsbank an Reuteubankscheinen 28 .2 Mill . RM . Die fremi fcn ä
Gelder zeigen mit 498 .2 Mill . RM . eine Abnahme nm 6.9 Mill . ! "mro

Die Bestände an Gold und deckungSfähigen Devi
zusammen sind mit 2 501 .4 Mill . RM . , im einzelnen die Goldbestände
2 310 .1 Mill . RM . , die Bestände an decknngssähigen Devisen mit I
Mill . RM . ausgewiesen . Die Deckung der Noten dnrch Gold allein iure ,
lerte sich von 510 Piozent in der Vorwoche auf 54 .3 Prozent , Meie Lid
durch Gold und deckungSfähige Devisen von 55.0 Pro, , auf 58.8 Proi ^ pjj

« Htm (tu 1000 XA )
Kstfi nicht begebene Reicks-

bnnlanteile
Soldbesiand B̂arrengold)

»nd zwar:
«» »ldlaffenbestan » . . .
« olddepot fünftel äff . i . » u»l .

8entral .<Roteii6 <mten) .
Seftunft an deckungSfähigen

Devisen
Bestand an Reichsschab¬

wechseln
Bestand an sonstig . Wechseln

» nd Scheck«
Bestand an bt Scheidemünz.
Bestand an Not. and. Bant .
Bestand an Lombard.-Ford.
Bestand an Ptfeftcrt . .
Bestand an sonst . Altivrn

P » s si » «
Trundlaxi '.»!

a ) begebe
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzt. Istesee«esoud «
b ) Spez. • Rcs . -FondS für

fünft. Tivid .-Zalilnng
c) sonst. Rücklagen . .

Betrag de» Umlauf . Noten
Sonst , tagt . fäll, verbindlich! .
Sonstige Pasflven

7. Sept . 1938

Veränderung geg Vorwoche

15 . Sept . 1928 ;ch^
ehnt

177 212 « nverind.

2 269 696 +
2 184 070

85 626

180 046 -

21 566

14 862

4 500 »» verlud.

2 389 712 - 214196
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Stand der Badischen Bank vom 15. September . Aktiva - S
^ " "^ käluae Tcviien 4 704 294 . Sonstige WechselTcheckiS SO On2 <93 , Deutsche Scheidemünzen 022« . Noten anderer Ba >

M !? ' Gerungen 1137 900 , Wertpapiere 6479092 , So «Aktiva 46 IM 626 . Passiva : Grnndkapital 8 300 000 , Rücklagen 3 3<l(lBetrag der umlaufenden Noten 23 359 000 , Sonstige täglich fällige VerÄlichfeiten 12 542 828 , An eine . .
I 50 470 128, Sonstige Passiva 4 074 133, Berbindlichkeiten aus weiter '

denen im Inland « sahlbareo Wechseln : Reichsmark : 3 605 886.
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Fragen der Holzindustrie.
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Tagung des Wiriscbaftsrerbandes.
Köln , 19, Sept .

Der Wirtschaftsverband der Deutschen Holz -
i n d u st r i e sFachgruppe holzverarbeitende Industrie im Reichs -
verband der Deutschen Industrie ) und die angeschlossenen Fachoer -
bände , der Werkverband für Möbelfabrikation und Raumgestaltung
und die Vereinigting der Engros -Möbelfabrikanten hielten vom 17 .
bis 13 . September ds . . Js . in Köln ihre Mitgliederversammlungen
ab , wobei in der gestern nachmittag abgehaltenen Sitzung des Ee -
samtvorstandes und Hauptausschusses des Wirtschaftsverbandes über
die staatlichen 5iolzverkaufsbedingung «n , übet das Problem der
Holzfonchung , über Holzfachschulfragen , über die Handelsvertrags -
Verhandlungen mit Polen und Frachltarifan ^ elegenheiten verhan -
delt wurde .

Die Haupttagung des Verbandes fand heute statt . Nach der
Begrühungsansprache durch den Vorsitzenden , Fabrikbesitzer Gustav
V e rg e r - Wiesbaden , führte der Verbands -Syndikus Baum in
einem Referat über „Deutschlands holzverarbeitende Industrie im
Wirtschaftskampf " u . a . aus , dah die Geschäftslage der holzverarbei -
tenden Industrie von dem Ergebnis des Holzeinkaufs , von der
Lohn - und Preisentwicklung , von der Gestaltung der handelspoliti -
schen Lage sowie von der Entwicklung des Baumarktes abhängig
sei . Leider hätten sich diese vier Faktoren nicht günstig entwickelt ,sodaß sich der Wirtschaftskampf der holzverarbeitenden Industrie
weiterhin verschärft habe . Die grundsätzlich auf möglichste Senkung
der Preise gerichteten Bestrebungen der Industrie seien leider durch
eine weitere starke Erhöhung der Produktionskosten vereitelt wor -
den . Die am 1 . Oktober in Kraft tretenden Lohn - und Fracht -
erhöhungen würden die Selbstkosten der Industrie weiter verteuern .
Einen wesentlichen Teil der Produktionskosten mache der Preis für
den Hauptrohstoff Holz aus . An der vorjährigen ungesunden

Preissteigerung trage die SffenMche Hand als Haupts
besttzer die Schuld und der Verband fordere deshalb ein Eingrc
der Regierung vor Beginn der diesjährigen Holzverkaufsperi
Was die Löhne anbetrifft , so marschiere die Holzindustrie mit il
Löhnen neben dem Baugewerbe mit an erster Stelle in Deutscht
Einem Lebenshaltungskostenindex von etwa 150 Prozent stehe W «
Lohniwdex von etwa 200 Prozent gegenüber . Diese Lohnpo S ?
wirkte sich für die Konkurrenzverhältnisse der deutschen holzve i« 3

'
bettenden Industrie umso nachteiliger aus , als in den Haupt -
kitrrenzländern , Polen , Tschechoslowakei und Oesterreich , nur *
50 Prozent der deutschen Holzarbeiterlöhne gezahlt würden ,die am 1 . Oktober in Kraft tretende Frachterhöhung werde von
deutschen Holzindustrie mit größter Besorgnis betrachtet . Auf v *" '
Gebiete der Zoll - und Handelspolitik sei ein stärkerer Sckiutz
durch die ausländische Konkurrenz stark gefährdeten einheimis
holzverarbeitenden Industrie notwendig .

'
Die Holzwareneins

weise in den letzten Iahren eine erschreckende Zunahme auf . $
daher bei den schwebenden Handelsvertragsverhandlungen deuti <
seits Zugeständnisse gemacht werden müßten , so müsse zunächst
von den Oststaaten seit langem geforderte Senkung des Schnittb
zolles vorgenommen werden . Mit einer Reihe fachwissenschaftli . _
Vorträge fand die Tagung ihren Abschluß . Aus der Fülle der grate ist die Feststellung des Verbandssyndikus Baum in seil ^a »z
Vortrag „Wirtschaftliche Tagesfragen der Möbelindustrie " beM1^kenswert , daß wegen des zunebmenden Wettbewerbs
Stahlmöbel scharfe Rationalisierungsmaßnahmen für die
fächeren Holzmöbel , gegebenenfalls auch durch Normierung
Typifierung , kaum zu umgehen seien . Der gegenwärtige
stellungsprozeß vom handwerklichen Werkstättenbetriebe zum re >
industriellen Fabrikbetriebe könne sich nicht ohne Schwierigke !
vollziehen . An die Firmen der Möbelindustrie sei daher die Ä
nung zu treuer Gemeinschaftsarbeit zu richten .

Warenmarkt .
Karlsruhe . 19. Sept . Produkten , Weine « nd Spirituosen . Abtei -

lung Getreide , Mehl und Futtermittel . Die Marktlage
ist entsprechend den auswärtigen Notierungen still . Die Umsätze bewegen
sich durchweg in engen Grenzen . Südd . Weizen , neue Ernte , 23 .25—23 .50
RM . . deutscher Roggen , neue Ernte . 22 .25 — 23 RM ., Sommergerste , neue
Ernte , je naib Qualität . 26— 27.50 RM . , Fnttergerste , je nach Qualität ,
20.50—21 .50 RM . , deutscher Hafer , je nach Qualität , neue Ernte , 21 bis
22 NM, . Plata - Mais , bezugsscheinpflichtig , 21—21 .50 RM . , Weizenmehl .
Miihlenfordernng , 33 50—34 NM .. Roggenmehl . Mtihlenforderuug . 31.25
bis 32 .50 RM .. Weizenfnttermehl 16—16.25 NM ., Weizenkleie . fein 13
bis 13 .25 NM .. Weizenkleie . grob , 13.50—13.75 NM . , Biertreber . je nach
Qualität , deutsche und ausländische , 18 .50—18.75 NM .. Mal,keime , je
nach Qualität . 18—18 25 NM .. Trockenschnitzel . neue Ernte , 14 RM . ,
Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose , 19—19.50 RM ., Erdnubkuchen , lose ,24.50—25 RM . , Kokoskuchen 24.25—24 .75 RM .. Sojas -brot . Mannh . Fabr .
mit Sack 22—22 .25 RM ., Leiuknchenmehl , je nach Gehaltgarantie . 24 75
bis 25.?5 RM . , Speisekartosfel . gelbfl ., neue Ernte , 10—10.50 RM . .
Speisekartoffel , weihsl . , neue Ernte . 8—8 .50 RM . — Rauhfutter -
mittel : Lose ? Wiesenheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte . 10—10.50
RM . , Luzerne , je nach Qualität , neue Ernte , 11 50—11 .75 RM ., Weizen -
Roggenstroh . drahtaevreßt , neue Ernte , 5.25—5 .75 RM . Alles per 100 Kilo .
Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . Alle Preise von ? audesproduktcn schliesten sämtliche Spesen
des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Nmfatzsteuer ein Die Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten — Abteilung Weine und
Spirituosen Die Lage ist » » verändert .

Frankfurt a . Ai . . 19 . Sept . Offizielle Berbandsnotierunaen der Haute -
und Felleauktion . Ftir das Frankfurter . Rheingail und Umgegend Gc -
fälle wurde » folaende Preije crjiett ( iju Pfenuizeu ) ' auhüüaU SO bi »
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49 Pfd . 100- 101 . 50—59 Pfd . 96—107, 60—79 Pfd . 100—107% , 80 Ii .
Pfd . 100'/»—105 Qchlenhäute 50—59 Pfd . 97^ —108, 60—79 Pfd .
bis 106, 80- 99 Pfd . 94'/i —105, 100 « . IN. Pfd . 91 ^ — 93%. Rind '
häute 30—49 Pfd . 102—10894 , 50—59 Pfd . 102—115% , 60— 79 Pfd .bis lim , 80 u . m . Pfd . 105. Bullenhäute 30 —49 Pfd . »0—93^
bis 59 Pfd . 81H - 88'.:,, 60—79 Pfd . 75M—82M , 80 it . m . Pfd . ,70—73'4«
u m . Pfd . 71 —73 '/, . Rof ! häute bis 220 Ztm . . ohne Klaffe 15 A
220 u . m . Pfd . 30 .50 NM . Kalbfelle bis 9 Pfd .. rot 181—192U, "
9 Pfd . . rot 1(S0— 167'4 , bis 9 Pfd ., schwarz 152—169M , über 9 Pfd . 148
154 '4. S ch u k k a l b f e l l e 128^ . Fresserfelle 122%.
kelle , vollwollig , fein , mit Kopf 73, halbwollig grob , mit Koos 71̂
Leichte Häute 29 Pfd .. Ksaffe 1 . 11714 —118U . Bullen , Klaffe 2, alle l'j
68—70 . Kuh - , Rinder -, Ochsenschukhäute , alle ftiem , Klaffe 1 , 78^
Scha ' selle und Kalbselle letzte Preise , Grofiviebhäute , teils letzte
teils bis 3 Prozent Aufschlag . Besuch und Verkauf : «trt .

Metalle .
London . 19. Sept . Metallschluhkurke . Kupfer : Tendenz '

Standard per Kaffe 63 ' °/, »—«4, Standard 3 Monate 64 - /, «—V. , Sta « ^
Settl . Preis 64 . Elektrolnt 70'.4— best feleeted 66U— 67 -r«, Elektro '^
bars 70% . — Zinn : Tendenz fest : Standard per Kasse 217% < !
Staudard 3 Monate 213'/*—?4, Standard Settl . Preis 217?4. Banka 2»
Siraitö 221 % . — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt 22 ' /i «, '
läudifch entft . Sichten 2VA, ausländ . Settl . Preis 22% . — Zink : Ter '
ruhig : gewöhnl . prompt 24^ >. gewöhn ! entft . Sichten 24 °/, «. gewö
Settl . Preis 2i %. — Antimon -Regulus chinef . per 3N4 —39. Quecks
24 . Wolfrainerz 15^ .

Amerikanische (letreidenotiernngen.
Ehieago , 19. Sept . sFunkfpruch . s Schliifiknrse . Weizen : Ten ^

iest : Sept . l09 ?i , Dez . 114 '. !:. März 119. - M a i S : Tendenz stetig :
101« . Dez . 76 '/&. März 78 'A . — Hafer : Tendenz fest : Sept . 42,42',!,, März 43%. — Roggen : Tenhem feft : ZevL 07, De ». S«% ,
mL (* IUä ta Stati it
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(Gewerbliche Fachschule )
rrtl ,

1 l» 1. Oktober 1928 besinnen folgende
J Fachknrse :

j Für fachtheoretischeWeiterblldung :
für AnfXn^ er und Fort -

n -umxene , ä. Rechnen an WexkaeuK-
u 'schinen für Bisendreher und Früaer
lzel ter Verwendung der neuesten tabel -
l J Bachen und fraphisch «n Darstellungen .

JBlekt m itat sieh re für Maschinenbauer
aiführuntf ) . 4. Schwachstromtechnik .

öc , Starkstromtechnik : Kurs A, : Grund -
M >ken der Elektrotechnik : Kurs B : Gleäch -

| L | Wnma8chinen; Knra O : Wechselstrom -
Aj Nchinen . 6 . Radiotechnik 7 . Kraft -
s * ^rzeug -Mechaniker . 8 . Heiser und Ma -
P i ünisten . S . Techni »che Chemie mit La -
f fatoriumsdhuÄsren . 10 . Polierkurse für
in aurer u . Zimmerleute . 11. B uchhattung .
eie •Licht - und Beleuchtungstechnik .
Wi Für zeichnerische Weiterbildung :

I Freihandzeichnen . S. Kanstgewerbl .
lehnen . 3. AkUeicbnen . 4. Fach -
;?hnen , nach Berufen getrennt . 5- Ma¬
rinen technisches Skizzieren and Zeich -
ü unter Berücksichtigung der Zeich¬

ne' ingsnormen und der Einführung in das
j rinzip des austauschbaren Maschmen -

) 4 Ines . (23597)

Für praktische Weiterbildung :
1. Modelliere «!, i . Knn ®ttdhmied «n . 8.

i fotogenes Schweißen . 4 Metalltreiben
Färben . 5 . Hand - and Presserer -

s wlden und Marmorieren . 6 . Holzfarb -
"7 »Ien. 7 . Hol *- und Marmormalen 8.

j 3fhriftenmalen . 9 Glasfitzen und Ver -
/ lP 'den . 10. Ttocharbeiten . 11 . Damen -
{ ifi Theaterfrisieren . 12 Bchäftemachen .
> et ' Zuschneiden für Herrenschneider
rtä# . Zuschneiden für Damenschneider und
i oMneiderinnen . . . _' Auf Antrar kSnnen bei ifenljcender Be-

füiltun* auch hier nicht angeführte Fach »
prse eingerichtet werden . Wenn nicht be -
"idora erwähnt , haben die Kurse in der

r»t egel wöchentlich an 2 Abenden je 2 Stun -
in, insgesamt 70 bis 80 Unterrichtsstunden ,
ag Honorar für einen Kurs beträft ohne

" i» ' erksta ttbeitraK 20 Mi . trnd wt bei der
. ttmeldung oder spätesten « bei Kurst >e« inn

;r?' i zahlen . Anmeldungen werden tSelioh
i'i ährend der Bflrostunden . ab 34. Mb 27 .

itember auch bis abends 7 TThr auf der
lulkanzlei entgegengenommen

Weitere Auskunft erteiltI- tat4
Die DIreKJIon .

Wd -VNMWM
. 1
fitt «chmitt- gs Übt . wird aaf ? tm Rat -
cti «U8 bahler die Jagd , « naeteilt in vier

'-ftirke von 586 . 384. 488 «« i> 8ß h » .JW »«
Waldjagd auf sechs Iahte öffentlich ver-

. . :d!»g» ngen liege» «« Einsicht a»k de«

SteiÄre ?
"
müssen stch »her » re SagdfSSi «-

Sit ausweisen fönnen . (4296a )
ffieinflarten . de» 7. September 1928.

Ter » ürnerweiHot
« ab .

tw « etsbimse » <« « arlsr »be.»

%S« IÄ« I> vermSlm .
«> »'s !<.
he Wf weitere 6 Jahre . uni> »war vom 1. Fe-

ituar 1829 bis ZI . Januar 1985 auf dem
'p° »athaufe dahier öffentlich verpacktet « od »war
ive » z Bezirken :
>p> Jagdbezirk I ca. 410 ha Fe » «nd Wald

Jagdbezirk II ea. 39Z ha Feld und Wald
«! >. Jagdbezirk IH ca. 437 ha Feld und Wald

Sur Versteigerung verde» nur Jagdbere « -
0N igte als Bieter znaelaflen .
lf „ Die Versteigerungsbedingunge » . sowie der
, b rntwurs des Jagdvacktvertrags liegen biS
™ 'afiin auf i* m Ratbaus jui Einsickt offen.

Lrrgbause » . den 18 . September 1928 .
Der Geweinderat .

Hagerer . Bürgermeister .
(4485a)
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BerftefgerungFreitag . 21. Seotbt ^
vormittags %10 UKr.
ttaifet (tt . S4o , III ..

-" Jn Auftrage gegen bar wegen Aus' "
sc » Haushalts vollst. Betten . ScktSni .. .
hrf [ommoöcu mit Spiegel und Marmor .

? !che. Schreibtische. Sofas . Nähmaschine ,
iiithe . Stühle , jiommoden , Spiegel mit Ron «

e ' Jute. Kücheneintichtung, weihcr Emailleherd ,
a Gasherd , gute Bettwäsche. HanS. und Küchen-

i «ernte 2 irische Lesen . Lampe» . Linoleum

»of ' " ni Hausrat wird zuerst auö
^

c -

Hes» . Goethestr. IS. Tel . S7S5.

Großeinkäufe and GroßumsUIace crmöQUeöen diese Preiset

Marmelade
ca . 1200 Qr . Inhalt

per Torf 1 .—

Johannisbeer mit
Apfel, Drelfrucht ,
Mirabellen m. Ap¬
fel, Zwetschgen m.

Apfel

1928er Konserven
•fc Dosen

Gemüse-Erbsen , . . . . —.68
Junge Erbsen mittelfein —,9S
Junge Erbsen fein . . . . 1 .45
Erbsen m . Karotten 1 .5S —.80
Gemischtes Gemüse mittel-

fein 1
Südfruchte

Nene Kranzfelgen p. Kr . —.25
Neue Taielfelgen , ca. 55 « .

Paket —.35
SüßeTranben 3 S 1.—, 8 —.35
Neue Para -Nfisse 5t ß —.60
Ananas . 8 dicke Scheiben ,
Fency -Oualität ,

' U Dose 1 .25
Konfitüren

Süßer Serviettenring St . —.50
Katzenzungen Karton —.50
Rahmkaramellen V* T —.25
Milch -Reis -Schokolade ,

Tafel — .25

Fleif ch waren/Käfe
Frische Wiener . . Paar —.24
Land]8ger Paar —.28
Salami . . . . H tt -.75, —.60
Cervefatwurst V< 8 —.75, —.60
Gekochter Schinken , sehr

mild K ® -^.60

Frische Oberländer Land¬
butter ® 1 .90

Drei vollfette Käse, ohne
Rinde, in ein» Schachtet ,
Etnmenthaler , ehester .
Tilsiter —.50

Kümmelkäse . . . . 55 ® —.30
Auswahl in über 30 Käse-

Sorten . .
Süßbücklinge « - 42
Frische Nordseekrabben

Dose 1 .35, -.80 , - .50
Maties -Fllet '

. . . . . St . —.18
Neue Bismarckheringe

Dose —.60

Kaffee Stets frisch geröstet
Brasil K B —.55
Haushalt . « , . . X ® —75
Wiener 5i B —.80
Karlsbader . . . . 55 ® —.90
Java -Mexiko m. Mocca

H « 1.10

Fsf . Teesorfen tooor

Souchong -Mischung . . —.75
China-Indien-Java . . . —.95
Ostfrieslsche -Mlschang 1 .15
Ceylon -Orange -Pekoe . 1 .50
Mürbe Keks (Bruch ) YkS —.30
Sandgebäck . . . HS —.40
Makronengebäck % ® —.40

1 Taf . VoIlin .-NuB 100 e
1 Tafel Vollmilch 100 b
1 Karton Pralinen 100 g.

In einem Paket
»!

.aber eines stefjt fest '
Bellfedern

= kaufe ich nur bei
_ Sigm . Wortheimer
= Kreuzstr . lO , neb . d . Span.Weinhalle

« II

> 1
23927 §

»r i
in .Weinballe W
ülllllllllllllllllllllllllllllll

eppidie . Läulcr
(jiardLncn . 'lisch -, Diwan- u.
Steppdecken ohne Anzahl « ,
in 10 Monatsraten lielern

Agay& 6l0ch , Frankfurt a . m . 382
(iröiite8 Teppich - Versandhaus
Deutschi . Schreib . Sie solort :

MnitSgct, fitatoanen
axShte Auswahl , mjfetae Preise , empfiehlt
Ott » Rtibenacker. « rbpriuzenftrabe »4. (22578

Tafelklavier
erhalte
»ufcn.
SAlhel

Sttlii

gut erhalte», billig ' »u
~ " (4513(1)verfau

lhelmSftöhe
Unsen.

Bioline w . (tasten.
MeyerS Konv. Lexiron
billig abzug. (FHW4S)
KarlNrasic Äa . III .

asen , fast nen, für
irtschast od . Büro -

räume ». »lf. (FW4S3)
Luisentit . 27 . 1 . St .

Schulgelder.
Da» Schulgeld der

Sophienschule für das
2. Viertelladr 1328 -2?
ist zur Zahlung ver-
falle».
Beträge , welche bis 1 .

Oktober d». JS . nicht
bezahlt stnd , werden
zwangSweife beinet̂ e

^
Karlsruh « ,
den IL. Sept . 1928 .

Stadt haupttasse.

Jung. Konditor
welcher die Bäckerei
erlernen will , kann als
Volontär eintreten .
Angeb. u . Sit . « 7088

an die Bad . Presse.
Jg ., sa»b. Bursche s-

Mchaustragen
gefucht .

Angeb . u . Nr . S710»
an die Bad . Presse.

Wer nimmt bald
nach Darmstadt

einige Möbelstücke mit ?
Aug . u. Nr . D <W9

a . Bad . Presse.

1 Weiblich I

Näherin
fowie Lehrmädchen per
sofort gesucht . Masch .-
Strickerei Enolmann ,
Amalien « . 65 . FH25Z2

Hobelspäne
abzuged. Winterstr . 17.

(FW4Ü5 ) Alleinmädchen
das selbständig kochen
kann, auf 1. Okt . gef.
Arndt . Schwarzwald -
str . iZ. Tel . 1089 .

(FH2S47)Offetie Stellen

Männlich Suche für 1 . Oktob.

Su » e fwftret l Hetren
« . Dainenfrtseut . B »bi
lopss» neidet o. ? amen
stiscuse. 1. Ktast , nach
M . Waldhof . s^r . Ro-
fenselder, Waldhof ,
Oppaucrstt . IS. (BSSS

Tvchtiger

FrisenrgehiSfe
fucht Stelle in Kails -
ruhe ovet Umgebung.
Ang. U. Nr . F .H .LÄl
a . B . Pt . Fil . Hauptv -

Mädchen
das rochen kann.
Roonstr. 7, 1 . Stock ,
Laden.

Tüchtige«

Allemmädchen
welche » kochen kann u.
gute Zeugn . bcsttzt, zu
Z erw. Personen auf 1.
Okt . gesucht . Waschsrau
vorhanden . (23893 )
Zu melden :

l Biircklinstraße 10, II -.

it .
ökd-

m
>, ■
14«
<f)>

Pl >

C«»
w. ,
eft'1

'ettf

Nans Kissel
Lebendlricch einßetrotten :

Schellfische , Cabllau ,
Rotzungen. Fisch- Filets, Heilbutt .
Zunder , Lachs-Forellen , Salm,
Blaufelchen . Pfd . 1 .60

matjes Filet. Bäucher waren
Reh , Fasanen , Rebhühner
Neues Sauerkraut

Margarinefabrik
dedeutentvs . bekanntes Werk, hat für den
Plab Sarlsruhe mit weiterer Umgebung"
VERTRETUNG

s» vergeben . Nur ernste , fletftt« arbeitende ,
bet Kolonialwaren - und Bäckergeschästen gut
eingefiitirte Herren kommen in Frage . Ange-
böte mit Referenzenangabe erbeten unt . F . S.
4ü (2n an Sie Badische Presse.

Junger Verkäufer
in Kolonial - und Keinkosttvalen durchaus be-
wandert , nicht über ■>$ Jahre alt . mit guten
Zeugnissen , nrn 1 . Okt evtl . 15. Ölt . gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild usw . un -
ter Nr . 45«2a an die Badische Presse.

Tafelobst u. Gemüse
Frische Ananas , blaue und weiße
Trauben. Melonen , rampeinüsse.

Aeptei

ö»

Stangen- Sellerie . Auberginen,Tomaten,
Frische Fenrice -Schoten

NEU : Paranuß - Kerne
Tannenhonig Pfd . 2 .20
bei 5 Plund 2. 1» . bei 10 Pfd . 2 .
neue ßbst - u. eemüse-Konserven

Neue Konfitüren .

Hans Kissel

Leute jeden Standes erhalten Stellung in
ersten Häusern bei guter Bezahlung als

OienerPDienerctiay!leurvReiieöegieSt .
usw . nach Besuch der Fachschule für
Herrschafts - und Hotelpersonal ' (A1233

H fiau . Bad ßoüesDerg 82.
Tel .-Nr 1107 . Auskunft u . Prospekt frei .

Erste Vielivcrsidierung
sucht Uberall tUcht . Vertreter
gegen hohe Provision evtl . Anstettiing . An-
geböte unter Nr . F . an die Badischc
Presse ( rStlialo Oauvtpost ) .

Kinderfräiilein
welches die Schularbeeiten von 2 Kindern ,
12 und 15 Jahre alt . überwachen kann , evtl .
auch musikalisch ist . zum fosortigen Eintritt
gesucht . Angeb . unt . 23923 an die Bad . Presse.

Madche» t
Junges , bra
sleitziges Mä

« sucht !
aves und

leidiges Madchen für
Küche und Saushalt
aus l . Okt . gesucht .
Zum Goldenen schiff
Zcihringerstr . 54. S8987
Sauberes (B1<XX>

jMiicichen
über AI 3 -. f . Haus¬
arbeit u . Kü >ve ,u 2
Pers ., aus 1. Ott . ges .
tMitt . Lohn Ii . Behdlg .
KSnig, Adlerstratze 16.

PerseNer

Scrrenfrifewt und
NudikovssSneiiler
Mitte Ä>cr I .. sucht
aus 1. Ott . ». Karlsr .
Stellg . Ang . u . F .H.
S-.48 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Bau - und
MSbelschreiner

sucht Stelle sof . Zeug-
nisse vorbd ., bisher in
einer Glaserei tät ., od .
als Polierer . Ang . u .
Nr . F .H.S->43 an Bad .
Presse ><» . Hauptpost.

Weiblich
Gebild. Witwe
:ä? in allen Zweig ,
des Hausbaltes ersahr .,
sucht passenden Wir -
knngSkreis aus 1. Okt .
als Haushälterin
oder auch als Stühe .
Gute Zeugn . Vorhand.
Ang. u . F . » . SN4 a.
B . Pr . , Mtl . .Hauptpost.
FrSul . sucht tagsüber
Stelle im Saustz .
am liebsten Geschäst? -
hauSh . Angeb. n . Nr .

an Bad . Presse.
Tüchtiges , solides

See »ierfrä «lei»
m . gt . Iahreszeitaniff ..
sucht Stelig lev . Aus -
Iiilie ) i gt Restau¬
rant . Gest . Ana u.
Nr « 68S7 «. » . Bad .
Presse.

Mädchen
17 Jahre , vom Lande ,
das schon in Stellung
war , sucht Stelle . Das -
selbe kann d . Haush .
besorgen u . etw . kow.
Mein Geschiistsb .s An -
geb . U. Nr . 3-.SJ .4fi6 a.
B . Pr . yil . Werdcrpl .

Zm Zentrum
der Stadt stud (21824
2 oroB^ Riiume

sür Büro oder Lager
sehr geeignet, fof. zu
uetmieten . Rüdere« b.

gnvwii, Homburmt .
Zirkel SN. Tel- s. 1836.

Eckladen
in Hauptstr . Daxlan¬
de» , mit klein. Nebe»-
raiim . f. sämtl . Bran -
chen geeignet , fof. ab-
zngeb. Ätouatl . Miete
100 Mk. Angeb . u . Nr .
D7«M an Bad . Presse.

Beschlagnahmefreie
i Zimmerwoh »u»a m.
Balkon . Waschküche u .
allem Zubehör im
Stadtteil Darlanden ,
nahe der elektr . Stra »
henbahn ans 1. Okt .
m verm Angeb . un -
er Nr . COT.M an We

aMicfie Presse.
Schöne

3 Zim .-Mhnling
In Neub ., Nähe Haupt -
bahuhos zu verm . Ang .
u . Nr . F .W.454 a . Bd .
Pr . Fil . Werderplah .

Schönes
Elnfanu -Hans

in Durlach
zu » ermieten .

6 Zimmer , 1 Frcm
denzimmer, eiugerich-
tetes Bad : Müdchenz .
u . sonst , reichl . Znbe -
hör, Garage und Gar -
ten , per 1 . Ottob . od .
später zu verm . Räber ,
daselbst. (23381

jHittuertftrnfte 80.

Zu vermieten:
1 Z .-Wohnung 40 M,
2 Z .-Whg., Bad , 00^ ,
2 Z .-Wohnung 36
3 Z .- Whg., Bad 90 M
4, 5 u . 6 Z .- Wobuun
gen , 2 möbl . Z .. Küche
90 M , 2 Z .-Wohng. m .
Laden . Gr . , helle La^
gerräume u . Werkstät
ten, Zentr ., Tauschwoh-
nuugen u . f. Vermieter
kostenlos ! Rothdurst ,
Kaiserstt . 87. (B9ö2
Gut möbl . Herren ^

Wohn, . » . Schlaszim.
an besf. Hrn . zu vm.
Südendstr . 22. Z Tr ..
b . Bauer , Anz . 5—'7 U .

(FH2454
Wobn - » . Schlafzim¬

mer (3 Betten ! in
gutem Hause ,u vm .
Gartenftr .ü2, II . lBS2IZ

Gut möbl . , ruhiges
Zimmer

«Neub . , .Bahnhofs
»u verm . Wo ?k sagt u.
Nr . 87059 d B . Pr .
Sioncrftrofie 56. IV_

tofoit od . 1. Okt . gut
möbl. 3im . mit Pens .
, » vermieten . lB9S7)

Wut möbl. Zimmer ,
Elektr., fof. zu verm.
Akademieslraße S7, II .

Gut möbl. Zimmer ,
evtl . auf einige Tage
od . Wochen zu verm.
Westendstt. 18, 1 Tr .

<SSA41 )
Äui möbl. Zimmer

mit Klavierbenüh ., zu
vermieten . <BSW>
Lessingftrahe 70, 2. St .
Qslendstr. 1V, l Tr . l.

V. Durl .-Tor gut mSdl.

fofort zu vermieten .
(« 974)—

« malienftr . 9, 1 Tr .
hoch, ist ein gut mödl .
Zimmer mit el. Licht
,u vermieten . (??HWZ8
Gut möbl. Zimmer

mit el . Licht, zu verm .
Amalienftr . 77 , 2. <SU
Kaiserplah . (FH2527
Möbl. Zimmer
zu vermieten . Näh .
Schühenstr . 108 . ff .
bei SHittW . ©9651
Gros«, leeres , helles

Zimmer
sehr geeign. süt Bllro ,
mit fep . Eing ., el . L .
u. Dampfheiz ., pteisw .
zu vermieten . <B»75
Näh . Waldstr . S , 2Tr

B tf r o r D s «n e
gegenüber Hauvivost (5 Räumet Sau Ŝ Südd .
Disconto -Gef . . 2. Stock, per fofort zu vtu
mieten . Zu wende» an Marti » . Hausmeister ,
.(tarlstrake 1s! f44:>vii.-i

öliliAme ]« Mmielni .
IT. Obergefchoß unseres Bankge -
3 — Eingang Kaiserstr l4« . gegen-

Hauptpost — sind mehrere Bti «o-sm
ä»he»W^ >

über det Hauptpost — fin .
tSitme eotl . auch geteilt unter günstigen
Bedingungen ab 1. Okt . ds Js . weiter -
zuvermieten . <23152?

? i!de» tsche Disconto -Geiellschaft A .-G . .
Filiale Karlsruhe .

8cdöner Laden
mit zwei Schaufenstern u. anstoßendem Büro
in bester ö>eschKftslage der Kaisetitrahe zu
vermieten . Aug u . Nr . 370S1 a . Bad . Presse.

Kateeretraße 221
2 Treppen hoch, ist eine schöne , geräumige
Wohnung von 6 Zimmern . Bade,imm „ Man ,
sardcn nnd Kellern , besonders geeignet sür
Wobn - Und Geschäfts,wecke, aus 1 . Oktober zu ^ß
vermiete » . Näheres dalelbst . Telephon 5920. 1

Möbl . Manf . -Zimmer
an ruh ., fol. Arbeiter
zu vermieten . (FH2542
Douglassir . 13 . 2. St
Hübsch möbliert . Zim
« er auf L od . 15 . Okt.
zu vetm . Freie Lage,
elektr . Lickt . Iollystr .
63 . IV . Haltestelle von
Linie ö. Fernru ^

lTV.

1 arofies Zimmer
Okt. im vm . Degen -
feldftr . 1 . «. St . . r .

Möbl . Zim .. el . L ..
g. Pens .. 1—2 &ett.
sof. au vm. Waldstr .
71. III . (BWN

Mietgt

Suche in der Nähe
von Karlsruhe oder
RastattWeinkeller
mit Faß zu mieten.
Angeb. » . Nr . 4475a

an die BadischePresse
Bet Mag »ahmestele

4 1 -Wohmmg
Part ., per fofort von
Beamte » zn mieten
geflutt . Aug . m. Nr.
Q7064 a» Bad . Presse.
Muderl . Edep. fucvt

auf 1 . Ott . od . Novbr .
eine 1—2 Zimmerwoh -
nnng . Nngcb. u . 0*7082
a . Bad . Presse.
1- 2 Z .°Ml !NUW
von alleinsteh. Frau p.
fof. od. fpät . zu miet .
gesucht . Miete voraus .
Off. mit PreiZang . u.

NT063 a . Bad . Presse.

Ehepaar sucht für 14
Tage gut möbl.» ruhig .

Zimmer
Bevorzugt Bahnhofs -
nähe . Ang . u . Q7« Z6
a . Bad . Presse.
« aufmann sucht ver

sofort möbliertes
Zimmer

in zentraler Lage,
« na . « . Nr . 23009

a . Bad . Presse.
Edep . mit ein . Kind

sucht ein möbl.
Zimmer

mit Kochgel . , evtl . anch
Maufarvenzimmer .

Anqeb . u . Nr . P70S0
an die Bad . Presse.

Leeres Zimmer
auf 1. Oktob. gefucht.
Angebote u. Nr . F .H.
2553 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Leeres Zimmer mit

bes . Eingang » . Koch-
aelegenheit von gutem
Mieter gesucht . Auge-
böte unter Nr . G7U98
an die Badische Presse.

Tiermarkt
Mannsestcr , stubenr.

Hund
als Begleiter üb . Land
zu kaufen gesucht .
Ä ."geb . u . Rr . 7V3S

an vi ? Bad . Presse.

Nusjb. pol. ®< >Iafjim
mer, sebr gut « cd ., 230
M, Flu »garvert .' 'e eich.
50 ^ , SWaschlo.nmwd.
mit weihcm Marmor ,
Deckbetten i20i , Kü
cheneinrichiung. (» 190)
Meinzer , Scdanstt . 1.

liinzelne
Küchen -

Kredenzen
weit uoter Preis

J . Baader
Kronensiraße i

. -'WO' ^

aller Art so
wie vollst

Zimmer
kauf . Sie gut

■ « mm u. billip bei
HISUHMtNN ,
ZahringerstraBe Nr. 29

Eich , öchlaszimm
mod.. 3türig . Spiegel
schrank t80 Hr .. echten
Marm ., Pr . 50N Mk.
LailmcrftrL .Hof.Mfcher

(8 9̂85)
Herrenzimmer

best , aus : BUchcrschrt . ,
Schreibtisch m . Sessel.
Tisch , 2 Stühle . Wie
neu ! bei Max Sasse ir .
Gartenstr . 10 . <FHS551

♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Glasvitrine

fechSccftg, ringsum
Glas , mit Beleuchtung,
zu Ausstellungszweckeu
auch alz
Pokalschrank

sür Vereine sehr aceig
net, billig abzugeben b.
Bernh . Müller

Karlsruhe ,
Katserstr. 235. fe871 )

♦♦ »♦ » » » ♦♦♦ » »»
Klubsessel

(Stossbezug) 15 M,
seid . Lampenschirm 8Ji
verkauft Srtinwrje »,
Goethestr. 19t I .
Eis . Personalschrönkc,

« osaS , « haiselongue,
mehr . Betten , Schränke,
geschnivt. Schreibtisch,
scssel, Zimmerstühle ,
blll. bei Mar Sasse jr .,
Gartenstr . 10, Tel . .̂ <»!«

(FH2550
SOKntr . N. (FH2563)
Küchenschrank
mit Linoleumbelag u.
Wandblech, IL jH ;
Bettstelle (Weiß ) mit

Nost , Keil, put erbalt .,
25 M, zu VN. Blücher
Nr . 16 , Htbs . I .
Diwan — Chaiselongue
Wo»- u . Seegrasmatr .,
z . d . billigsten Preisen .
Betttost m . Matratze
aufarbeit , v. 12 M an.
Zäbrtngerstr . 8 . (B8K0
Dcjffiettcn, schöne rote ,
18 Jt , 25 M, Bettstelle,
Rost u. Matt . 80 M.
Schneidertisch' W M zu
vks . » ömetstt ; 38, H.
II . Schölzke . <BS91

Bett
Pol. , m . Rost, Matr .,
weg . Plahm . zu Verls .
GotteSauerstr . 12. p .

'
(B993)

Kinderbett m . Matr .,
Klappfport - u . KinSer-
liegwag . z . vks . <23899
Lachnerstr. 18. Part ., r .

MMlII .
sowie 1 Chalseiongae .
lehr preiswert zu ver-
kaufen . (21395 l

Kaiser -Allee «45 .
Billiges Sofa

zu verkaufen. (B958)
Gerwigstrafie 12, 5. St .

itt verkaufen : 1 ot .
älterer Tis » , f. Wirt¬
schast geeignet , 1 Her¬
reumantel für schlanke
Figur sowie 1 gut er-
halt . Petroleumose ».
Zu erfrag Schwanen -
str. 26. III . (« 98»)
Großer sehr anter

Flügel
klangschön, ersteFiima ,
umständehalber » reis
wert ,u verk. Ange
böte unter Rr . ,4479a
nn die Badische Presse.

Pianos
im (23913

V5i<m»lager Scheller
Rudolsstr . 1, III , kein
Laden . Teinahlung —
billige Preise.

Weiher Herd. Küp.
persvusch, tadellose
preiswert ,» verkauf .
Eiseulohrstr . 33, II .

B981

fiute .UJanderer
5/20 PS ., 2-Sitzer , in
allerbestem Zustande,
mit elektr . L . (neueste
Masckiuc) , ksach ber .,
aus Privatbd . zu tts .
Angeb. n . Nr . 4477a
an die Bad . Presse.

R .S . » .- !v!>>torrad
m. Seitenwagen i (X)M
bat , zu vcrkf . (23S05)

Schübenstr atze 59.
Damenrad , gut erb .,

30 M, zu vcrkf . FW448
Jrio » , Schüycustr. 40 .

Zu verN. gege» dar
gut erhaltene ?

Motorrad
N.S.A .-Pony

zu billigem Preis . An-
geböte unt . Rr . T7V04
an die Bad . Presse.
Herreurad 35 » . 50 > ,
Damenrad 35 » . 56 Jt
,u verlause » . Werner ." eustr . 59. « 3903

Damen »«»
fast »eu. krankheitlhal -
der weit unterm Preis
abzugeben. Lachnerstr.
18. H . IH , Rahm .

(B!0 !>>
Herren Covereoat Pa

tadello», Ä> M,
mittl . Figur : gut er-
haltener Klappfport -
wagen mit Dach 10 M,
zu vks . Herrenstr . 2N.
I Tr . rechts. (FH2554)

IVess

. wenig gebr.
Herren-Kleider

Makarbeit f. alle I
Zwecke I bill . ab-
lUgeb . Verf . überz . I

IZiihrinaerste
. 5»a.

II . Stock. t?3767f I

rAchtun?
Kanarienzuchte ?
Wegen Aufgabe de«

Zucht , Eiufahtiifige , so¬
wie prima Bogelsutter
bill. zu verkauf. (B902
Gerwigstr . 2T7, II , tr«.

Opel-Limousine
4-Sider . 6sach Bereift, 4 PS ., in tadellosem

Presse.

Citroen s/20
1 offener VierNber .
1 Limousine.

BanfaVr 1925 , guter Zustand , a RM . Z00Y.—
gegen Varzatilung zu verkaufen . Angedote
unter Nr . 23877 an die Badischc Presse.

Echellflsche
odoe Kopf

tVs—2l/t Pfund ichwer
in tadelloser Qualität

rid.35 pti.
Wbiilkiinge
"

m 46 n »

In unseres

Rsrdill -
S»elM»e

und Kabliaii
Schollen «nd
Mzunsen
Räucherfische :

Seelachs,Goldbarsch,
Seeaal

Große Auswahl m

Marinaden u.
Feinmnlinadea

ia bester Qualität .

Seflügel
aus eigener Farm
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Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstrasze Nr . S T«,eph»nS44 » Am Durlacher Tor

Täglich um 4, >/,8 und S Ahr.
Der sensationelle Erfolg :

« in ungewöhnliche « Werk, öas in äußerst öezenlerZorm und »och mit seltenem Zrei .
mut alle Sie Zragen behanSelt , vor Sie jeder reife Mensch geltcUt werden kann .

Oer Mm See Me angeht, « ei! er zu Hillen spricht.
Proüuktioneleitunp : LiüSx Hegewald ' Regie : J . u . t . ZIeck
Heftig umkämpft von Fiir und Wider — ei » nicht zu erschüttern scheinendes ,furchtbares Menetekel — starrt d « unheilvolle Pai » gravb 218 des Strafgesetz¬
buches . Indessen stammt das mahnende Morgenrot einer neuen Zeit mit neuen
Anschauungen und Erfordernissen in gesellschaftlicher toiid sozialer Hinsicht am
Horizont der Menschheit . Mutterschaft ist heilig uni > unantastbar . Wie aber , wenn
sie von jener Lebenshärte . die mächtiger als alle Paragraphen itt Welt ist . von
vornherein mit einem Uuch belade « ist ? Wenn sie namenloses Elend und tiefsten
- chmer , im Gefolge suHrt ? . . .

Noch prallen die Meinngen aufeinander . Noch dauert der Kampf .
Vielleicht aber ist die Zeit nicht mehr fern , in der einsichtsvollere
Mahnahmen i » r Forderung werden — zum Wohle einer neuen
Generation , um das Glück einer gesnnten Menschheit , für das

zukünftige Gedeihen von Staat und Samiliel
iLvelone Haufenr

Evelpne Holt
Die Gestalten und ihre Darsteller : Dr . Schäfer :

Ivan petrovitsch
Hausen . Evelynes Dr . Grcbe , Hans Awers

Bater Leopold Kramer Sbarleltoo« ucie Walker . . . Agnes Petersen w l

dazu :
3 nttc Stada »

Wied « « f in einen Mint
Hervorragende Groteske in Z Akten mit Luvino Laae .

Berücksichtigen Sie bitte nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen .
Noch um H8 Uhr bekommen Sie überall beauem Sitzplatz .

Personen unter 1« Jahren ist der Zutritt hierzu polizeilich streng verboten .

Badlsdies Landesflieater

Vottsffliiclie Plalziels
30 Vorstellungen

JL 2.20 bis M 4.20 je Vorstellung.
Kein Preisunterschied zwischen I . Rang und Sperrsitz I Ab -
teilung . billige Preise , stets gleicher Platz , Zahlungserleichte -
rung in 10 Monatsraten mit ie 3 Vorstellungen . Wahl zwischenfesten und beweglichen Tage » . Umtausch bei gelegentlicher Ab -' rUuug . 15% Preisnachlas ! bei Vorstellungen außer Miete . —

aldiger Abschluß ratsam , da sonst Preiszuschläge . (23864)

Badische Lichtspiele
Konzerfhaus

Heute 20)15 Uhr letzte Vorführung

Soll u . Haben "
Freitag , den 21 . bis Mittwoch , den 26. September

jeweils 20,15 Uhr
Sonntag , den 23. September , 16 und 20,15 Uhr :

Ei« Mnes vMlNM»
oder Kneivlokal . SV—70 Personen fassend , so¬
fort i » vergeben . (23886 )

8ünig oon Mlleindm
Ecke Zährtnger- und Adlerftrabe.Inhaber : Teb . Bauer .

ölisabetf)
in ihrer größten . Filmschöpfutix

»Liebe"
nach einer Novelle von Balzac ,

Musikbegleitung !

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .

Kartenvorverkfiuf : Musikh . Fritz Möller . Kaiserstr .

Oaöisches
Lan ^eskheater
Donnerstag, 20 . Sept.
I ) 2 (Donnerstagmietc )

Th .-Gcm . 601—700.
Der Londoner
verlorene Sohn

Schauspiel von
Shakespeare

Ansang IS Uhr .
Ende W Uhr .

Preise A (0 .75—5 JC )
Fr . 21 . Sept . Hoss-

manns Erzählungen .
Sa . 22. Sept . Schin -
derhannes . Sonnt . 23.
Sept . Dt « heilige Ente .
Mo . 24 . Sept . Schin -
dcrhannes . Dienst . 25 .
Sept . Zilm ersten Mal
Von morgens bis mit -
ternachtS .

kür das

Ein» Zährinirerstr .
Täglich ab 8 Uhr :

CAB4RET
Neu eröffnet :

die tfemtttliche
WEINSTUBE

d . ganz . Tag eeöffnet
Eine Fasanenstr . 6.

Colcsseum
läal . abds . 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr
Die labelhalte
neue Berliner

REVUE
»Für

Euer
Geld ".

Kaufgesuche

Kleiderschrank , Ver
tiko, Losa , Tisch mit
Stühlen , kompl . « ett
von Privat zu kaufen

csncht . Angcb u : Nr .
(■.« .3549 an Bad . Pr .
xiliale Hauptpost .

SM -» Cl
erstklassiges Fabrikat .
Steinivan bevorzugt ,
nur neues Instrument ,
in bestem Zustande zu
kaufe » gesucht . Ana .
u . Nr . 28828 a . B
Presse

Frisch geschoss . jg . Rebhühner Stück 1.75
Junge Masthdhner Pfund 1 .40
Jange Hahnen Pfand 1 .75

Slede -WUrstchen Paar 20 J
Prima Salamiwurst Pfund 1.85
Braunschwelger Mettwurst Pfd. 1 .65
Lyoner Pfund 1 .00
Emmenthaler %Pfnnd 43 -?
Edamer «Pfund 2.0 7
Echter Schwelzerküse ohne Rinde _ _ _
6 teilte Karton " S 'V
iinniiiimnnwn iiw iMMinwH - i ii wiiiiiiiimMwiiMMWininiimiiiiii

Gelbe Bananen Pfund 38 -̂

SUße Weintrauben Pfund 38 ^
Pfirsiche frisch gebrochen , z. Einmach. Pfd. 35
Tomaten Pfund 15 #
SUß -BUcklinge Pfund 40 #
Lachsheringe stock 20 ?
Rollmops u . Bismarckheringe
aus frischen Fischen 1 Liter -Dose

" O '-r
Gelee -Heringe . 1 Liter-Dose 85W

liloria -Palast
am Rondellplatz

Das neue
ATTRAIiTIONS '
PROGRAMM

WWW
Musikalienhandlung
Kaiser - , Ecke Wald -

straßp.Die im Landesthe¬
ater aufgeführten
Opern- u . Orchester¬
werke sind in allen
Ausgaben . Klavier -
Auszüge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager . (23491 )
I. Autorisierte Eiektroia-

uerKaufssteiie
Odeoh -Grammophone

Parlophone , Vox ,
Theaterkarten .

Operntexte .

Seit Monaten war in eingeweihten
Kreisen bekannt , daß der neueste
Film von Fritz Lang

ein ganz großer Erfolg werden
würde.

hat gehalten , was man sich von
ihm versprach .

hat alle Erwartungen übertraft .

wird auf vielseitigen Wunsch
noch um wenige Tage verlängert

Anfangszeiten :
3 , 5 , 7 und 9 Uhr .

PalaltLichllpiele
Herrenstraße II

ad heute
eine Probe von der Qualität

unserer Spitzenfilmabschlüsse der
Saison 1928/29

Der Sensau
Fsn eines

„Die Hölle der strai-Legionäre
"

Das Schicksal eines unschuldig
verurteilten Arztes . Seine Flucht
von der Strafgefangenen -Insel und
sein Kampf um Wiederherstellung

seiner Ehre .
In der Hauptrolle :

Conrad Veidt
Großes

Beiprogramm
Anfangszeiten :

3 . 5 . 7 und 9 Uhr .
23911

Knabenrad
jut erhalten , zu . kau¬
en gesucht .
Aug . u . Nr . P70v »

er. Bad . Presse .

Adreßbuch
1928

» sucht. Aug . u . Nr .
» 7077 a . Bad . Presse .

Briefums (b!äae S>
ctft£n r,° '$ "i »" l?n»« t angefertigt in der

Druckerei Serd . Thiergarten «Bad . Presse ) .

Gcschloss. , 3 röbriflci

BiickechMWgen
Sit kaiisen gesucht .

Dittterbett & (Tie.,
Nieorgfriedrichstrasie 6,
Telefon 2466 . (23875 )

Kapitalien

Beteiligung
fßt Geflügelzucht imb
Gcmtlseba » bietet sich
bei Kapitaleinlage von
ca . -SM« Mark . Hobcr
Verdienst . (B «73 >
Näheres R . Filsinger ,

Gartenstr . 8Za , Ein ? ,
^rröbclstratze L

Besonderer Umstand « halber verfanfe ichim Zentrum der Stadt befindlichesHaus mit Laden und Werkstatt . Steuerwert
reis 40 000 Jt . An, . 5000 M . Ichnehme auch einen Hvvothekeubries als Anzah -

4 Zimm , sofort beziehbar . Angebote untcrNr . i 7078 an die Basische Presse .
150 Mark

geg . gut . Zins u . Si -
cherh . zu leih , gesucht .
Anaeb . u . Nr . 9M7U87
an die Bad . Presse .

Immobilien

Fabrik¬
anwesen

jtt verkaufen .
Am Bahnhof etyer kl.
Stadt des mittleren
Schwarzwaldes ist ein
sofort beziehbares klei -
nes Kabrikanwfen m .
Wohnung sehr preis -
wert zu verlausen .
Näheres dui -ch die
Maklerfirma H . Schick
Kreiburg i . Br . 4405a

Bauplatz
in günstiger Wcststadt
läge zu verkaufen .
Ana . u . Nr . F .H .2Ü40

a . Bad Presse Filiale
Hauptpost .

Teilhaber
iur Ladengeschäft mit Einlage von 10 000 Jt
« sucht . Sicherheit wird geboten . (23805 )

F. W. Wörner , Kaiserstr . 239 .

HAUS
in g. Lage Karlsruhe
als Kapitalanlage (bis
zu Rm . 50 000 .—) »om
Eigentümer direkt zu
kauf , gesucht . Vcrmittl .
zwecklos . Ang . u . Nr .
$ 7063 a . Bad . Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

Wcststadt , mit schöner
3 Zimmerwohmina n .
Werkstatt , sos. zu Verls .

Zigarren -
Geschäft

Wcststadt . mit 2 Zim .<
wolmung zu Verls . Pr .
2800 M . (23897 )

Ott » « an 6,
Klosestr . 15, icl . 5059 .

Klavirr - , Violine -, Crllo - , Throrie -
Unterricht

Grrwigstr . 2 , IN . ^

ttau8verkauf ?
In ewsm ^ röüei -en I ^anäorte an 6erSc:hwarzwaldbahn . Nähe der Industriestadtbiojren, Post und Bahnstation , ist einzweistöckiges Wohnhaus . Scheuer . Stall ,größerer Anbau , sowie ca 1400 qm Obstund Gemüsegarten . Wohn/haus mitWohnungen zu je 8 Zimmer . Küche . Keler u . Speicher , sofort beziehbar — zu ver¬kaufen oder zu verpachtenAnbau eignet sich sehr gut für größereWerkstatt — Handwerker oder Industrie .Liebhaber erhalten nähere Auskunftauch über Preis und Anzahlung auf An¬gebot unt . Nr . J6609 in der Bad Presse

Zu kaufen gesucht

Solls mli « ml
oder Haus , in das man eine Bäckerei ein -
bauen kann . Angebote unter Nr . S7II7^ andi e Badi sche Presse .

TRIBERG
Unsere Anzeigen - und Abonnements -Annahme¬
stelle in Triberg befindet sich in Häni ^ n des
Herrn Josef Simon » Hauptstraße .

Wir bttten unsere Leser , in vorkomemnden Fällen sich dieserVermittlung m bedienen . —- Alle Anzeigen werden zu dengleichen Preisen wie im direkten Verkehr entgegengenommen .— Neueste Nummern ssnd stets erhältlich .
Badische Presse
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